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in großer piiMMlIir Sie« «et Wem «.
248 gegen 81 Stimmen bei 43 Enthaltungen.

Eine Zrveidrittel Mehrheit
von Stresemann bis Scheidemann.
Der deutsche Reichstag hat am Donnerstag mit

248 gegen 81 Stimmen bei 43 Enthaltungen einen
Antrag der Koalitionsparteien gutgeheißen, worin
,,er sich gegen die in der Note der Reparationsrommls-
sion vom 21. März 1922 dem deutschen Volke ange¬
sonnenen unerträglichen Forderungen verwahrt und
daher die von der Reichsregierung zu dieser Rote ab¬
gegebenen Erklärungen billigt ." Damit hat die Reichs-
regierung einen großen parlamentarischen Sieg er¬
rungen , denn sie erzielte ein« Zweidrittel -Mehrheit
von Stresemann bis Scheidemann für ihre Haltung
gegenüber der Rote der Reparationskommission . Der
Erfolg der Abstimmung liegt vor allem darin , daß es
zum ersten Male wieder gelang, bei einer außenpoliti¬
schen Entscheidung die Deutsche Volkspartei ans der
reinen Opposition herauszubringen . Die Mehrheit,
die das Kabinett Wirth diesmal fand, bedeutet die
größte, die das neue Deutschland bisher sah. Zweifel¬
los ist durch das init Zweidrittel -Mehrheit angenom-
inene Vertrauensvotum auch die Stellung der deutschen
Ilnterhändler in Genua gefestigt worden.

Die Parteien der äußersten Rechten wie der äußer¬
sten Linken konnten sich nicht dazu entschließen, ihre
Parteiinteressen dem Wohls des Vaterlandes unterzu¬
ordnen . Für diese Parteien ist allerdings der Parla¬
mentarismus nicht geschaffen und sie haben ganz recht,
wenn sie ihn ablehnen und an seine Stelle irgendeine
Klassenherrschaft setzen wollen, sei es nun die der
oberen Zehntausend oder die Diktatur des Prole¬
tariats . Die Wähler aber sollten doch endlich einmal
so klug werden und mit diesen Parteien der Unver¬
nunft aufräumen . Wenn es mit Phrasen zu machen
wäre, dann wäre Deutschland allerdings leicht zu
retten , aber im bitteren Ernst der Wirklichkeit ver¬
sagen die hochtrabendsten Theorien . Das hat sich in
Rußland gezeigt, wo der Kommunismus zufammen-
gebrochen ist, ehe er zur Durchführung kommen konnte.
Und ebenso würden wir unsere Rot nur noch ver¬
schlimmern, wenn in Deutschland versucht würde , nach
den deutschnationalen Rezepten zu regieren . Es ist
sehr einfach zu erklären, die Wirthsche Erfüllungs¬
politik ist verfehlt und verhängnisvoll gewesen, ohne an¬
zugeben, wie die Sache bester gemacht werden soll.

Sitzungsbericht.
Br . Berlin . 31. März . (Eig. Drahtberickt .) In der

Donnerstassttzung des Reichstags wurde die Aussprache
aber die Regierungserklärung  zur Rcoaratlons-
iwte fortgesetzt.

. Abg. Leicht (Bayer . 23ot.) meinte , die Erklärung des
Keichskanrlers stelle di« gemeinsam« Überzeugung der Mit¬
glieder des Reichskabinetts , aber auch die gemeinsame An¬
schauung der leitenden Staatsmänner aller Länder dar . Di«
Voyerüche Bolksvartei stimme den Ausfübrungen des
Kanzlers , u. Im Bekenntnis zur Erfüllungspolitik bade
eine gewisse Absage gelegen. Man dürfe stck keiner Täuschung
hingehen. ,da es tatsächlich gar nicht möglich sein werde , eine
neue Regierung zu finden , die jetzt di« Verantwortung über¬
nehmen werde. Der Redner betonte nochmals, seine Dartei
Mmme der Ablehnung der Note und der Begründung der
Ablermung durch den Reichskanzler durchaus zu.

Abg. Dr . Levi (Komm . A.-G.1 befaßte sich im wesent-
mit Rußland und den volitischen Beziehungen zuRußland.

Abg. tfr öblich (Komm .) polemisierte sehr schars
gegen die Mehrhertssozialisten . Er verlas noch zum Schluß
em- längere Barteierkläruna.
... . Prandent Lobe  verkündete darauf die vorliegenden
Antiag «. Außer dem Mißtrauensvotum der Deutickmatio-
naien war vom Zentrum (Man und Een .) folgender Antragclugeaansen:

Der Reichstag verwabrt stch gegen die in der Note der
Rtvarationskommiffion vom 21. März dem deutschen Volke
angesonnenen unerhörten Forderungen und billigt daber
die von der Reichsregierun « , u dieser Note abgegebene
Erklärung.

Licrru beantragten die Deutschnationalen einen Zusatz¬antrag
Zu dem Mißtrauensvotum der Deutschnationalen be-

antrogren die Kommunisten Könen . Fröblrch und
Bar-  ein « Abänderung.

Der deutschnationale Abgeordnete ö e 181 erklärte , ferne
vorder« namentliche Abstimmung  über

rbre Antrag «.
Der unabhängige Abgeordnete Senke  sab die Er¬

klärung ab. die gegenwärtig zur Entscheidung stehende
Außenpolitik der Regierung Wirtb finde in der großen Lrnre
zwar die Zustimmung der unabhängigen Sozialdemokratie.
Dre inner politische Fundamentierung dieser Außenvolrtrk.
insbesondere durch das Steuerkomvromiß . sordere dagegen
den schärfsten Wrdersvruch  der Partei heraus . 23on
dielen Erwägungen ausgebend. lehne  seine Partei den vor¬
liegenden Mrtztrauensantrag der Deutschnationalen a o und
werde stck gegenüber dem Vertrauensantrag der Regierung¬
karteien d e r S t r m m « « n t h a l t e n

-uloL.  Streiemanni  erLärte mmrens fcitt,ex hattet.

baß sie an dem Entschluß, dem Antrag Marx - zuzuitrmmen.
fcstbalte . , .

Die Abstimmung batte folgendes Ergebnis.
Der de«tschn«tionale Mißtrauensantra « wurde - mu

312 gegen 60 Stimmen ab gelehnt,
ebenso bei 10 Stimmenthaltungen mit 322 »egen 60 Stimmen
der Eventualantrag Hergt . . „

Daraus wurde über den Antrag des Zentrums
namentlich absestimmt . Er wurde mit 2 48 gegen _t ) i
Stimmen bei 43 Stimmenthaltungen ftnac-
nommen. „ . «x . ..«-

Damit war die Belvrechun, der Regrerunsserklaruns

^ ^ är / zweiter und dritter Beratung wurde , dann der
Note tat für 1922.  der durch die verwaiste Fertig-
ftcllung des Etats notwendig geworden rst. ohne Ero . te.ung
genehmigt. . , M „ s ._

Darauf trat das Saus in dre zweite Beratung der
6. Ergänzung des Besoldungsgesetzes ern. .

Zu Beginn der Sitzung batte das Sar ^ dmi Gesetzent¬
wurf . botr . elsaß - lotbrrngrfche Aech .tsange.
legen beiten,  ohne Erörterung rn allen drer Lesuns .n

Der Ântrag der Sozialdemokraten , des Zentrums , der
Deutschnationalen . der Deutschen Volksvartei . der Demo¬
kraten und der Bayerischen Bolksvartei . wonach der Eeietz-
entr urs über die Unterstützung von R e n t e n e m v -
fängern  der Invaliden - und Ansestelltenverstcherung da-
bin geändert wird , daß der allgemeine llnterstutzunssbertrag
von 600 auf 1200 M . erhobt wrrd . wurde rn zweiter Lefuns

ßW |i 0e” [̂ anschließenden Vornahme der dritten Lesung
widersprach Abg. Karsten (U . S ) . io daß das Gesetz am
1. Avril nicht in Kraft treten kann.

Das Saus vertagte stch sodann am Frer »aa.i
Berliner Prestestimmen.

ihre Stimmabgabe bekunoeten, bildeten ern Ganzes von
Stresemann bis  z u S ck>e l d e m a n n.  und »war ern
Ganses , das genau zwei Drittel der Vertretung des deut-
schcn Volkes ausmacht . Das letzte Drittel umraßt aber
keineswegs nur wirkliche Ovvosttron. sondern wiederum zu
einem Viertel Unentschiedene dre nicht Ja und nicht Nern
zu sagen vermochten. Tatsächlich stehen also der Mebrbert
von 24« Stimmen lediglich 81 Verneinende entgegen , das ist
eine Parlamentsmebrbeit . die eine en ts chr ed « n e und
klare Stellung  rn dieser lebenswichtmen . Frage des
deutschen Volkes einnimmt , also erne gute Zweidrrttelmem-
beit schart sich um den Reichskanzler.

Die ..Deutsch« Allgemeine Zeitung bemerkt zu der von
der Deutschen Bolksvartei gestern rm Reichstag . abgegebenen
Erklärung : Die Erklärung stellt in Übereinstimmung mit
allen deutich-empfindendeii Volksgenossen selb daß dre rn der
Rote der Revarationskommrffwn dem deutschen Volk« an-
grsonrenen Förden ,mren wegen ihres für das natronau.
Ehrgefühl unerträglichen Inhalts rundweg abzulebnen stnd.
Indem aber das 2Seitrcwensvotum auf Stellungnahme , zu
dcn übrigen Erklärungen , die der Reichskanzler m ierner
großen Rede vom Drenstag gemacht bat . und ebenso am eine
Stellungrabme zu der Frage verzichtete, ob dre vom Rerckm-
kanzlcr bisher befolgte Erfüllungsoolitik für das deutich«
Reich segensreich geweien ist oder nicht, war es der Deut¬
schen Volksvartei möglich, für das Vertrauensvotum zu
stimmem ^ biliner Tageblatt "^ nennt die gestrige Abstim¬
mung einen großen varla men t a r r s me n Sieg
der Regierung  Bei allen Meinungsverschiedenberten
im emzelnrn habe das Parlament gestern ernstnnmig dre
unerfüllbare Note der Entente als wiche abgelebnt . Das
Kab 'nett wird ietzt. gestützt auf die große var âmentarriche
Mebrbeit . die Vorbereitungen für Genua treffen können,

Auch der ..Vorwärts " unterstreicht , daß die Regierung
Wirtb mit einem Vertrauensvotum von erner Zweidrittel¬
mehrheit ausgerüstet , den von neuem anfgenommenen
Kamvf um die letzten Lebê srechte unseres Volkes werter-fütren und den Gang nach Genua antreten . rann.

Die ..Freiheit " bebt hervor , da« dre Ünabbangisen-
Fraktion in ihrer Erklärung keinen Zweifel daran gelassen
bat daß sie den Eingriff der Entente in die Finamboh «:t
Deutschlands und den Versuch einer Kontrolle , über dir
deutsche Wirtschaft a u s s i chä r f st e z uruck weist , lo daß
das Zlusland erkennen müsse, daß es in dieser Frage auf dr«
allgemeine Gegnerschaft des deutschen Volkes stoßen werde.

Die »rutsche Antwort bis IS . April erwartet . .
v Paris . 31. März . (Erg . Drahtbericht .) Nach dem

Temvs " soll die Kontrallkommrssron am
1 Juni  ihre Tätigkeit in Deutschland aufnebrnen . Sva-
testens bis IS. Avril soll auf Deutschlands Antwort ge¬
wartet und dann die Finanzkontrolle oorberertet werden.
Falls erforderlich, würden Zwangsmaßnahmen  An¬
fang Mai einaeleitet werden.

Vertrauliche Besprechung »er Reparatisusfrage.
Hm . Baris . 30. März . (Sanas .) Der . ..Temvs " gibt

in seinem Leitartikel ein Gerücht wieder . wonach
Ratbenau  aus englischer Quelle folgende Versiche¬
rungen  erhalten habe ' Obgleich bei der Konferenz von
Genua  die Revarationssrage nicht offiziell . erörtert wer¬
den solle, werde man dock nickt aufhören , dre Deutschland
auferlegten Bervflicktungen vertraulich zu besprechen.

Eine internationale Friedenskonferenz.
W.  T .-B. London. 31. März . (Drahtbericht .) ..Daily

Cbronicle " meldet, daß vom 2 5. bis 2 9. Julr  erne rnter-
nationale Friedenskonferenz stattfinden wird.

Die deutsche Genua -Delegation.
Br . Berlin . 31. Marz (Eig . Drahtberickt .) Gestern

tagte das R e i chs ka b i n e t t . um stck u. a. darüber
schlüssig,u werden, wie die Delegatron für Genua zusam¬
mengesetzt werden soll. Reichskanzler Dr . Wirtb  duri .e
voraussichtlich ^persönlich  mit nach Genua rersen. dock
wird er wohl nicht bis zum Schluß der . Konferenz, dort
bleiben. Die Führung der Delegatron wrrd dann rn der
Sand des Reichsautzenminitters Dr . Ratbenau  lresen.
Mit chm werden fahren Reichsfinanzmrnrster Dr . Ser-
m e s . Rerchswirtschaftsminister Schmidt.  Staatssekretär
August Müller.  Staatssekretär Hirsch  vom Wiederaus-
bauministerium . Staatssekretär Schröter  vom Rerchs-
finanzministerium . Geheimrat von S i m so n vom Aus¬
wärtigen Amt und der Chef der Bresseabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes . Ministerialdirektor Dr . Müller  mit drei
anderen Referenten . Es besteht die Absicht, von Tagung zu
Tagung die Sachverständigen zu kommen zu lassen, deren An¬
wesenheit stck ale erforderlich erweisen sollte.

Br . Berlin . 31. März . (Ei ». Drahtberickt .) Wie die
..Zeit " berichtet, bat S t e g e r w a l d auf eine Anfrage mit¬
geteilt . er habe stch entschlossen, das Anerbieten , mit nach
Genua zu »eben, abzulehnen.

Br . München. 31. März . (Eis . Drahtbericht .) Wie
wir erfahren , wird bayerückerseits der , Ministerialdirektor
im Handelsministerium Staatsrat Dr . von Meindel
an der Genua-Konferenz teilnehmen . Außerdem wird stck
vorausstcktlich auch Abs . Dr . Feil  naK Genua begeben.

Ein « Zusammenkunft der Alliierten por Genua.
W. T.-B. Baris . 31. März . Wie der ..Petit Paristen"

meldet, scheini es. daß die Rede davon ist. noch vor
Genua  eine Zusammenkunft unter den Alliierten abzu-
balten . in der gewisse, in der Schwebe gebliebene Fragen,
io namentlich über die Prozedur der Konferenz,
behandelt werden sollen. Es scheine, daß diese Ausiorackie
am Tage vor Beginn der Konferenz , am 9. Avril,  in
Genua stattfinden solle. Über diesen Plan soll sich Lloyd
George  mit dem italienischen Außenminister S cka n ze r
in Loistoi: unterhalten haben.

Der „Petit Paristen " nennt zwei Fragen , die man nock
vor Beginn der Konferenz regeln müsse: einmal die 23«!-°
vflichtung der Konferenzteilnehmer , stch jeden Druckes gegen¬
über ihren Nachbarn zu enthalten . Welche genaue Form
wolle man dirfsr Beroflicktuna volitischen^ Charakters
g-den? Das sei noch nicht bestimmt worden . Es iei gefähr¬
lich für die Alliierten , sich zu der Konferenz zu begeben, ohne
sich öder diesen Punkt geeinigt zu haben . Die zweite Frage
betreffe die Tagesordnung.  Mit welchem.' Gegenstand
solle die Konferenz ihre Arbeiten beginnen ? Lloyd
George  habe übrigens nicht die Absichten, die man ihm
von gewisser.Seite zugeschrieben habe . Er zeige sich sehr be¬
sorgt. den Zusammenhang mit seinen Alliierten aünechtzu-
erbalten . namentlich aber mit Frankreich.
Seqdsux ' Bericht über die Sachverftändigenkonferenz.

W. T.-B. Paris . 31. März . Der französische Sachver¬
ständige 2 e y d o u x.  der an den Londoner Vorbereitungen
für die Konferenz von Genua teilgenommen bat . bat
P o i n ca r ä den in London angenommenen gemeinsamen
Plan übe>geben. Dieser wird zurzeit von der Regierung
geprüft . Der Bericht behandelt insbesondere die Wieder¬
herstellung Rußlands und Europas und stellt die Grundzüge
dar . auf denen die Wiederherstellung Rußlands und das
Zusammenwirken der Mächte bei dieser Aufgabe »u griinden
seien. Politische Fragen stnd Haoas zufolge m dem Bericht
vollständig ausgeschaltet.

Abreise »es amerikanischen Botschafters für Berlin.
W.T.-B. Washington . 30. März . Der amerikanische Bot¬

schafter für Berlin . S o u g h t o n . erhielt gestern vom Prä¬
sidenten Sarding Weisungen . Er gedenkt sich am Samstag
an Bord der „Olomvic " einzuschiffen. Er wird mit den ameri¬
kanischen Botschaftern in London und Paris auf seiner Reise
nach Berlin , wo er am 18 . Slvril an .kommen  will.
Siückwracke nehmen. Sousbton erklärte , eine seiner ersten
Obliegenheiten in Berlin werde die Führung von , Verhand¬
lungen über die Schaffung einer Kommission sem. welche
über die deutichen und amerikanischen Ansprüche hinsichtlich
des fremdländischen Eigentum  s entscheiden soll.
Der Treuhänder der Vereinigten Staaten . Miller,  ist im
Einvernehmen mit Sarding der Ansuht . da« dre amerikani¬
schen Ansprüche an Deutschland stch. wre es beißt , aus
415 Millionen Dollar belaufen.

Der amerikanische Anspruch auf Ersatz der
Besatzungskosten.

W T -B. Paris . 31. März . Nack der ..Chicago Tribüne"
haben scstern die französische und die belgische
Regierung  den amerikanischen Ansoruck <mi Ersatz der
Besatzungskosten am Rhein . . wre ,bn Staatssekretär
Sugbes  in leiner Note vor emsr Woche ausemandersetzte.
in vollem Umfang angenommen. » Die französische Note
sei gestern dem Botschafter Ser r i ck zur Übermittlung nach
Washington übergeben worden Dre framwnsche Regierung
erkenne in ihr den amerikanischen Anspruch bis auf werteres
nur für stck allein an . und das gleiche tue die belgische
Regierung in ihrer Slntwort . Die Erwartung , daß die
amerikant scke Re gieruns ih re . T ruvven am
Rhein belassen  werde besonders für den Fall , da«
der amerikanische Anspruch befriedigt werde , sei m drestn
Noien noch nickt ausgeivrochen : sie werde jedock vorausnm^
lick in der gemeinsamen Note der Alliierten zum Ausdruck
kommen, die wahrscheinlich anfangs nächster Woche na«
Washington abgesandt werde.

Der Bölkerbundskredit für Österreich.
W. T.-B. Wien. 30. März . Am Schluß der Sitzung des

Nationalrats hat der Bundeskanzler  dem , Same mn-
gcteilt daß nach einem Telegramm aus Washington dre
Lodge - Resolution.  welche Österreich dre Bahn für
Völkerbundskredite ireigibt . nunmehr von beiden Sausern
des Kongresses angenommen worden ist. Dre ,Mitteilung
des Bundeskanzlers wurde von dem Sauie - mit lebhaftem
Händeklatschen ausgenommen.
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W. T.-B. Pari ». 31. März . 3u dem oor««itii ®en Beschluß
der RevarationsLmmission . betr . die Einsetzung „eines
internationalen Ausschusses . der  dl « Möglich¬
keit und di« Bedingungen erner von Deutschland aunu-
nebmer.den internationalen Anleibe zu Reparaiionszweck «i
zu orüfen bat . bemerkt der . ..Temvs " lmseinem LeitartUel.
der Urheber des Planes s«, Sir John Bradburv.  Der
Ausschuß solle den belgischen Delegierten bei der Repa-
nttion - kommillion. Delacroix. ,um BorsttzUden , und
den zweiten Vorsitzenden in dem italienischen Delegierten
bei der Reparationstommiss ' on. dAmelie.  haben . Es
würden bcigeordnet ein Vertreter der deutschen
Regierung  und vier fmanziachverstandige Mitglieder,
je ein Amerikaner Engländer . Franzos« und vollander oder
auch ein Schweizer. Der Gegenstand des Berichtes , den
dieser Ausschuß der Reoarationskommission vorlegen soll, sei
in folgenden d r e i F r a g e n zusammengeiatzt:

1. Zu welchen Bedingungen  konnte Deutschland
auf den Hauvtfinanzmärkten der Welt Anleihen aufnebmen.
deren Ertiägnille ,um teilweisen Ruckkauf der Revaratiods-
schuld verwendet werden würden , und welche Summen
könnten in vernünftiger Weise während der kommenden fünf
Jahre rum Rückkauf in Rechnung gestellt werden?

2. Welche Garantien  kann man den etwaigen Geld¬
gebern anbieten , ohne die ivätere Zahlung der Summe un-
gebührlich zu gefährden , die Deutschland als Reoaration
tol jatte mimen di « Einnabmen und anderen AMnen . di«!°.'-l?i,v.r sss*.rßfte&w
heamäBt
benähen ? _ >

Wtniftet Severing über die Sch«ps-Rotr.
Sr . Berlin . 31. März . (Ei «. Drahtbericht .) Der

preußische Minister des Innern Severing  erklärte m
einer Unterredung mrt einem Vertreter des -?k̂ b^ ^ End-
blattes " über die Auseinandersetzung m,.t der Entente hin¬
sichtlich der Schutzpolizei, der gegenwärtig . stattfindende
Notenaustausch der Reichsregierung und bei interalliierten
Militärkommisfion habe die Klärung dieser Frage
zum Gegenstand. Alle Minister der Eimelstaaten . denen
es obliege, die Rübe und Ordnunq aufrechtzuerbalten . . An
stch einig in dem Bestreben , alle überflüssigen militärischen
Formationen abzuschaffen und . dadurch das Mißtrauen der
Entente zu zerstreuen. Unerläßlich bleibe jedoch die Auf¬
rechterbaltung geschlossener Abteilungen , wenigstens solange,
wie noch mit größeren organisierten i? " ruhen
im Lande  gerechnet werden könne. Ferner betonte der
Minister , die Regierungen der Einzelstaaten drängten , nicht
aus eine Vermebrung der Polizei . Di« Entente wünsche
keine Verminderung . Strittig sei . lediglich die organisato¬
rische und verwaltungstechnische Gliederung.

Der saarlqndisch-deutsche Srenzverkehr.
W. T.-Ö. Berlin . 30. März . Nach der Auflösung der

Grenzkommission für das Saargebiet ist. wie wir erfabren.
in Saarbrücken eine neue Kommission  zusammenge-
rreten . die aus Vertretern der deutschen und französischen
Regierung und aus der Regierungskomm,sston des Saarge-
dietes beliebt und bauvtsächlich die Ausgabe bat . Entwürfe
für die Regelung des kleiden Grenzverkehrs  und
die Sicherstellung der Gebrauchs - und Nutzungs¬
rechte  der Bewobner in den Grenzgebieten auszuarbeiten,
llber diele Fragen , denen bei den außerordentlich engen
wirtschaftlichen, kulturellen und verwandtschaftlichen Be¬
ziehungen der Bevölkerung zu beiden Seiten der Grenze
zwischen dem Saargebiet und dem ühttgen Deutschland er¬
hebliche Bedeutung zukommt. legte das deutsche Mitglied
der Kommission bereits ^ inen Entwurf  vor , der sich aufunterbreiteten und

" sche der Bevölke-
.» ... vi .. » ..V v .v.w. Wünschen soweit

als möglich gerecht »u werden lucht.

Die Untersuchung gegen Dr. Hermes.
W. T.-B. Berlin . 31. März . (Drabtbericht .) In der

gestern absebaltenen Sitzung des Untersuchungsausschusses
gegen den Reicksfinanzminister Dr . Hermes  entschied die
Mebrbeit des Ausschusses gegen die Stimmen der Vertreter
der drei sozialdemokratischen Parteien , daß die 3 schasfung
des ersten und zweiten Autos für das Reichs«, .äbrungs-
ministrrium nicht als Verfehlung  des Ministers an¬
gesehen werden könne. Der Ausschuß beschäftigte sich sodann
mit dem Fall A u g u st i n. Cs wurde beschlossen, neben
der Einforderuna einiger Akte aus dem Reicksernäbrungs-
ministerium die Staatssekretäre Ramm . Huber.  Ökono¬
mierat Maus  und Reaierungsrat B i t t o n « am 5. Avril
als Zeugen über den Briefwechsel und die Eesvräche des
Ministers Hermes in dem Fall Augustin zu vernehmen.
Am S. Avril soll auch die Erörterung der Wein - und
Zuckerange ! egenheit  beginnen.

Sn CsnMMfüetat tn ins Mn.
Br. Berlin . 31. März . (Eig . Drahtberickt .) Der preu¬

ßische Landtag setzte am Donnerstag die Weiterberatuna des
Landwirtschaftsetats fort.

Abg. Wettermann (Dem .) trat für dr« Befreiung
der Landwirte von der Zwangswirtschaft ein und wandte
sich gegen die Drohung mit dem Lieferttreik.

Ab«. I ü r a t n f e n (U. S ) schilderte di« Übelstände in
der Milch- und Kartoflelversorguna.

Abg, Hartwig (SM .) hielt das Silfswerk der Land¬
wirtschaft nur für ein Mittel zur Beseitigung der letzten
Reste der Zwangswirtschaft.

Abg. Eraw (Zentt .) bereichnete das jetzige Umlaae-
veifahren als ungerecht, »ab aber »u . daß bei völlig freier
Wirtschaft di« Bolksernabrun « nicht sichergestellt werden
könnte.

Hierauf «ab Ab«. Mener -Bielefeld (D.-Natl .) namens
seiner Partei eine Erklärung ab . die Forderungen des
Reich!'lovdsbundes zu unterstützen.

Nack kurzen Ausführungen der Abs«. S ck.m i tt (3entr .)
und Beile (D . Vvt .) wurde die allgemeine Aussvracke
gekchlossen

Zur Beratung kam dann der . Hausbaltsabschnitt
Landeswasseramt und Wa sse r b au v « r w a l -
tung. ^ ,

Minister Dr . Wendorff  verlas bei dieser Eeleg«
aus dem Or«an des brandenburaischen Landbundes
merkungen. di« dabrn geben - Wir haben die Macht,
haben den Roggen . Die Regierung kxtt nur unzulänglich«
Machtmittel u?w .. und stellte dann mit Genugtuung fett, daß
Alm Schlenge als führendes Mitglied des Reickslandbundes
den Lieferttreik ablehnte . ■ , .

Bei der Abstimmung über den Forste ta t. wurde der
sozialdemokratische Antrag auf die Verstaatlichung der
Privatforste abgelebnt und die Ausickußanttase an¬
genommen. . „

Darauf vertagte st» das Saus auf Freitag . 12 lltzr.

geubeit
' k

Beschlüsse des Reichsrats.
Mär ». (Eig . Drahtberickt .) Der

R e î chs ? " t stimmte jn"?eine/ gestrigen Sitzung zunächst
dem Beschluß des Hauptausschusfes des Reichstages zur
D e a m t e n o e l o.l 2 u n S,? - D o r l a g e au. Mit den
Veränderungen , die der Reichstaa an dem^Gesetz über Per-löngeninü VON (fit t f t f n
vorgenommen bat . erklärte er stck ebenso einverstanden . Der
vorlieaende Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche
und Südilawien wurde angenommen Der Rercksrat wird
am Dienstag , den 11. Avril , ieme nächst« Sitzung abballen.

Der Postetat vor de« Hauptausschus, de» Reichstags.
Br . Berlin . 81. März, . (Ei, . Drabtdericht .) Der

Hauvtausickuß  des Reichstages verabschiedete gestern
zunächst den Nachtra . setat sür di« Verwaltung der Reicks-
eiienbabn und beschäftigte, ych dann mit dem Reicksvostetat.
Der P o st m i n i st e r E i e s b e r t s gab eine eingebende
Schilderung über die finanzielle und wirtschaftliche Lase
seiner Verwaltung und ibre Leistungen .wahrend der letzten
drei Jabr «. Er bemerkte, daß stck mit bm vorliegenden
Etat Einnabmen und Ausgaben decken Ein endgültiges
Urteil über das finanzielle Bild lalle stch beute noch nicht ab¬
geben. Er stellte fest daß die böberen Gebühren nicht in
dem Maße verkebrsbemmend wirkten, wie vielfach vermutet
wird . Es werde weiter untersucht werden, wie der Be¬
trieb zu vereinfachen und , u verbilligen  sei.
Er erklärte , der bobe Personalstand ' ergebe stch bauvtsächlich
aus dem 8-Stundentag . aus den vermehrten Nrlaubstagen
und den durch Äie Nachwirkungen des Krieges erhöhten
~ " ' »iffetn . “Krankbeitsziff Den «n die Postverwaltung oorae-
brackten Klagen ständen aber erhebliche Leistungen in der
Nachkriegszeit gegenüber . Telegravb und Fernsprecher. Post¬
scheckkonto und Auslands verkehr usw. seien aursebaut bezw.
wieder ausgenommen worden . Staatssekretär B r e d o w
ergänzte die Darlegungen des Postministers namentlich hin¬
sichtlich der Telegraoden - und Fernsvreckbettiebe sowie des
Funkenverkebrs . Nack kur« r Debatte vertagte stch der Aus¬
schuß.
Die Ausbildung von Kriegsteilnehmer« zum Richteramt

Br. Berlin . 31. März . (Eia Drabtdericht .) Im
Rechtsausschuß  des Reichstages wurde ein Antrag
Wunderlich  angenommen , der fordert , daß im Gesetz
über Ausbildung von Kriegsteilnebmern »um Richteiamt
vom 19. Avril 1919 Satz 22 des 8 2 gestrichen wird . Bis
jctzt war es verboten , die Lorbereitungszeit auf ein Jabr
zu kürzen, wenn beim ersten Eramen ein Zwischensemcster
ungerechnet war . Dieses Berhot wird nunmehr beseitigt.
Die Landesregierungen werden ermächtigt , den Prüflingen
die Vorbereitungszeit bis auf ein Jabr zu kürzen.

Abend-AnsgaSe. Erste» Blatt. Rr. 184.

Die Betloftnag»nStooMra ln SM»»!
W. T.-B. Ellen. 30. Mär », über die Verhaftung d

Eckuvobeamten in Oberbaulen  wird uns mitgeteilt.
Oderbauien gebürt an stch nickt rum besetzten Gebiet. Sern
westlicher Stadtteil fällt aber in die sogenannte Bv
wegungszone. Es verllebt aber die Schutzvolizei den Dienst
in diesen Teilen der Stadt nur mit den von der Entente
vergeickriebenen Armbinden und Ausweisen. Am 28. Mar,
erschien am Nachmittag vor der mit vier Eckuvobeamten
besetzten Polizeiwache in Alstaden eine 80 bis 190 Mann
starke Abteilung belgischer Soldaten , von denen e,n Offizier
und zehn Mann die Wachstube betraten und den Beamten
mit vorgebaltener Pistole unter der Aufforderung „Hande-
bock!" erklärten , ste hätten Befebl . ste zu verhaften und m,t-

" usweife noch Arm bin»unebmen da ste weder  A - .
den  hätten . Als die Beamten nachwiesen, daß dies do ,
der Fall war schien der Offizier rufriedengestellt und ver¬
lieb die Wache. Am 29. Mar , wurde ein Wacklastkraft-
wagen . der teden Mittag die Ablösung sämtlicher Ober-
baufener Polireibeamtcn besorgt, bei bellen Rundfahrt durch
die Beweaungszone durch die Kaiserstrabe von einer bel¬
gischen Komvanie angebalten . Sämtliche auf dem Wagen
und der Wacke in Altstaden getroffenen Beamten , insge¬
samt 29. wurden verüaftet . und sie sowie der Kraftwagen
und die auf der Wache befindlichen Ausrüstungsstücke, wie
Wachbücher. Handgranaten usw. mit nach Duisburg genom-?
men. Der den Belgiern auf die Nachricht von ihrer Ver-z
Haftung sofort nachgeiandte Hundertschaftsfübrer versuchte
vergeblich die Freilallung der Leute zu erlangen . Der die
belgische Komvanie befehligende Oberleutnant erklärte , er
habe von dem kommandierenden General des Brückenkovfes
in Duisburg sttengen Befehl , die im besetzten Stadtteil an-
getroffenen Schutzvolizeibeamten abzufangen und nach Duis¬
burg zu fübren . gleichviel ob ste Armbinden batten oder
nicht. Der Polizeipräsident in Essen  bat stch b
fort mit dem belgischen General in Duisburg wegen der,
Freilallung der Beamten in Verbindung gesetzt und ange¬
ordnet . daß di« Oberbauiener Schutzvolizei den Dienst im
besetzten Stadtteil einftellt Inzwischen wurden von den'
verhafteten Beamten drei , die zur Wache in Altstaden ge¬
hören und eine Armbinde hatten , freigelallen . die übrigen
batten keine Armbinden , da ste zum Dienst aus anderen
Wacken bestimmt waren , und daher das besetzte Gebiet nm
vorübergehend bei der Durchfabrt des Wagens berübrten,
ein Verfabren . das seit Monaten geübt wurde und bisber
von den Delstern nickt beanstandet wurde.

Eine belgische Sühnesorderung.
D. Brüllet . 31. März . (Gig Drahtberickt .) Laut

.Soir " wird Belgien für den in Hamborn getöteten Leut¬
nant Graff 2 Millionen Franken Sckaden «»
eriatz  von der deutschen Regierung fordern.

Die deutschen Biehlieserungen nach Belgien gesperrt.

nawnen __

£"ack>Belgien ausgefübrt werden. Die alliierte Kömmillio.-1 Bich !ieftiungen m Deutschland bat vorläufig wegen der)
rrlchenden Maul - und Klauenseuche  ibre Tätü

kett ein««stellt . _

Lärmszeuen im Berliner Stadtparlament.
W. T.-B. Berlin . 31. März . (Drahtberickt .) In der Ber¬

liner Stadtverordnetenversammlung kam es in der letzten
Sitzen« au .b e , f » i e 11 o f e n Särmf , enen.  Der Führer
der unabbangigen Fraktion W e v l ricktet« anläßlick der
Beratiing der Tartteiböbungen für die städtischen Werke
und die Straßenbahnen unter dem,Beifall der Kommunisten
außerordentlich scharfe Angriffe  gegen den Magistrat.
Ale darauf die beiden unabhängigen "Stadträte Rübl  und
S b u m i n g m emer Erklärung di« Haltung des Magistrats
rechtfertigen wellten , wurden ste von der Mebrbeit der unab¬
hängigen Fraktion , die von den Kommunisten unterstützt
wurde , durch großen Lärm daran gebindert . Die wildesten
Schimofworte fielen den beiden Stadträien von ihren Par¬
te lgenellenenbea - n. Ein Stadtverordneter versucht«. Rübli
stine schriftlicĥ s6tgelegte Erklärung ,u entreißen . Der
Bwstand mußte die Sitzun , unterbrechen.

Reue Unruhe in Niederschönenfeld.
W T.»ll 4Riiitfĥn «n Wnrj sTT?II»,

schönenfelo nach den vorliegenden Nachrichten in den letztens
Tagen unter den Gefangenen wieder Unrube herrsche . ^
Man boffe dort aus die baldige Errichtung der Sowjet - j
revublik . Einer der Rädelsführer vom Avril 1919 babe i
schon das Regina -PalLst -Hotel in München als Sitz der)
Sowietregierung in Aussicht «enommen. Zwei Hilfsaus-
keber in Niederlchönenfeld seien wegen Bestechlichkeit und»
Durchstechereien, besonders wegen Driefschmuggcls für dielw iviwviy iVtHUi « MUMUUMUvlv | uf

stungsoefangenen . in Untersuchung genommen worden.

Aus Aunst und Leben.
* Di « sechste Frankfurter Kunftmelle. die am Somrta«

den Prunksälen des Römers . Kaiser - und Kurfürftenisaal
eröffnet wurde , bringt diesmal ein fast lückenlos« Bild der
„alten Reichs- und Messestadt Franttutt " .

in

mit
«baut.

liebevollem
Eine Füll«Knnistvevftümdnis von Dr . Lübbecke cnrfpeba

von bllstorHch wertvollem Material ist ruMmmenLetrasen und
läßt die alte Reick,slftadt in ihrem alten Glanz erstehen. Da
liegen, geschützt in gläsernen Scha-ulaften die goldene Bulle
aus dem Jahre 1433. worin Kaiser Sigismund dar Stadt
Frankfurt das alleirriige Recht. Mellen abbalten zu dürfen,
bestätigt . Kaiser Ludwig der Bayer bestätigt 1337 di« Frank¬
furter Mellen und verlbietet di« Tlbbaltung anderer , welche
Frankfurt schädigen können. Di« älteste Urkunde Fried¬
richs H . von 1240 befaßt stch ebenso wie eine Reibe anderer
wichtiser Dokumente , darunter dir goldene Bulle Kaiser
Karls IV . (1366) mit den weltberühmten Frankfurter
Messen, für deren Sicherheit - trotz des Fettmilchau ffiandes
1614 ein Edikt des Frankfurter Rats verbürgt. Ein ehe¬
malig « Kaufbaushuich von 1417 ver»e«chnet die im Römer
hinterlegten Waren mit Handelszeichen. Die reichhattise
Sainmlung Frankfurter Münzen , welche di« Stadtbiblwthek
aus ihrer Münze-nsanmilung zur Perfüsuns stellte, führt das
Frankfurter Städtgekd auf . nicht etwa wie jetzt in Pavier-
schemem sondern in Silber - und Goldmünmn , von d« »en d«
alte stlderne Franksnrirr Taler selbst der jüngeren Gen»-
ratio « noch m ««t« Erttmernn « fft. Herrliche Favrncen au«
Privatbeffttz sprechen von Kintstveiständwr» und gediegenem
Reichtum Alt -Frankfurter Bürcierbausbaltuingen . Der Katfer-
faal zeigt am Modellen alter Stadttor « und ihrer Umgebung,
an Aguarellen . Radierungen , alten Kupferstichen und Slge-
mäkdsn, an Stadtplämm und A« fzeichnun«en die «rohe hKto-
rÄche Äersangenhe !t der freie« Retcksstadt Frankfurt . Aus

wertvollen Kerchenschatz hat der katholische Kirchenvor-
«em KronunMornate der im Frankfurter

_ _ den Men Kaiser «e»ichen. ei« « Übemus
wertvollen Altar mit schweren aeiriebemen MMngleuchtern
und alt « handschriftliche Gebetbücher. Man braucht schon
eine geraum« Zett , um dte ausgeftallte« K»ftbarE«iten in
Muße betrachten ru können. Di « serämmgen Rönwrüallem
beherbergen wie auch auf den früheren Kunstmellen den
Kunsthandel , der mit wertvollen Antiquitäten aller Art . mit
prachtvollen alten Möbeln . Teppichen. Ölgemälden . Aaua-
vÄen . Krerde« icknungsn und Stichen dem Beschauer das

hwe-r macht. u» .
Frofellor Einstein rn Paris . Wie ^ rus Paris «»meldet

mttiö fPwwit
neuen. Krei

_ _

wkd , ivrac^im S tude ntenbaus gesternô ^ Langevin^vom

Relativitätstheorie und legte die Theorien und dir von Ein¬
stein aufgestellten Grundsätze dar . dank denen di« Physik zu
einer höheren Geomettie geworden sei. Die Darlegungen,
denen zahlreiche Zuhörer und berühmt « Profelloren beiwohn¬
ten . wurden mit vielem Beifall ausgenommen , und — wie es
im der Havasmekdung beißt — Pro ?. Einstein mit wirklich
herzlicher Begeffteruns emviangen.

* Die S> Silberdollars des Judas . Die Amerikaner , die
ja bekanntlich an oer diesjährigen Auiführung der Ober-
ämmevaauer Pafstonsipiele das regste Jnterell « nehmen, zer¬
brechen stch ihr« Köpfe darüber , wohchi denn Judas sein«
30 Silberlinge kriegen wird , da es nach ihrer Anstcht in
Deutschland schwer halten würde , hei der Hervschaft des
Papiergeldes noch 30 Sillbermünzen auizutreiben . Wir die
„Chicago Tribüne " berichtet , haben daher amerikanisch«
Freunde dem Darsteller des Ebristus Anton Lang angeboten.
st« würden für diese Szene 30 Sikberdollar zur Verfügung
stellen. Ste wünschen also, datz Judas in Dollars be¬
zahlt  wird , wahrscheinlich weil ste ihm feinen Lohn in
.starker Valuta " gönnen Dir Obervmrnergauer haben aber
dieses großartige Angebot abgelebnt . und' es .ist interellant.
wie Anton Lang diesen Veracht auf die Dollars begründet.
Wir halten es nickt für richtig , dieses Geld zu nehmen" ,

te er einem Berichterstatter des Blattes . .Sie willen,
man in Europa beertzutage gegenüber dem Dollar emv-

Gkbt es doch Leute^ die sagen, man kSnne bei dem
gegenwärtigen Stand des Dollars für dies« Geld alles
laufen , selbst Sselen . Wenn wir 30 Silberdollars benutzen

urcTOjiliörfiCTIl chFtzKvWr» »
Datios . _

— Berichtimrn «. 3uni gestrigen Bericht
'konzert: Gabriele Englertb schloß ihre

ckt. wie irrtümlick, .
—. sondern „in ut

Alaine L hrontt.
Theater und Literatur . Das KönigsV ^ rgar Reu«

rchaufpielbaus  wird im Mai einen „Monat der
: « dendigen"  veranstalten , der ein« Reibe llraufführun-

, und eine Serie mm Neuinszenierungen lebender Autoren
der i« Paris lebende fissUes

und Epiker , wird zur UrauMbrung seiner Komödie
salem" . seines ersten Bübnenwerkes . persönlich

e Met!
ersthein
..Frau-Georg Kaiser  wind selbst eine Aufführung feines ..Frauen»

apfers " leiten . Herbert E u l e n b «r,.  bellen ..Blaubar?
der Bühne wirdevgewomien werden soll, hat sein jü
Drama „Mächtiger als oer Tod" ebenfalls für diesen ,.
iüdrmrsszyklus zur Verfügung sestellt. Außerdem wer!
Werke Schmidibonns . Dietzenfchmtdts. Fritz v. Unruh » i.
Robert Maliers gespielt werden. — Zum Intendanten
des Hall eschen Etadttßeaters  an Stell « des nack
Hamburg berufenen Intendanten Leopold Sachse wurde un¬
ter 100 Bewerbern der Tbeaterdiröktor in Rostock Ludw '
Neub«  ck gewählt . — Am 30 Mär , wurde Wilhelm B od
der Derfaller einer Fülle erschienener Werke über Go> '
60 Jahr « alt . Sert 1899 kennen nm Bode als
Schriftsteller . Und wenn er auch auf das Werben für sein. ,
brsherigen Ideale verzichten mußte, so blieb Bode doch ei«
„freier Dolkslehrer für freie Schüler" ' schreibt er doch selbst:?
„Mrr kam es nicht darauf an . noch Besseres zu leisten als dis-
bisherigen Goetbevütlologen oder mit den Ltterarhtstork

_ _ . ..Goethes
am Stern " . ..Charlotte von Stein . „Goethes Liebe»!»
Al« sein Lobenswerk darf man wohl das im Erscheinen

_ 14bündige Monumental werk „Goethes Loben"
von Mittler u Sohn ) bezeichnen, von dem bereits v«>
de « schienen und drei im Druck begriffen sind. — ~
,luß an das Goethemuseum in Budapest  wurde
idung ein« ungarischrnGoeibe - Gesellscha

beschlallen. Die Gesellschaft bat die Aufgabe, den GoeÄ
kultus sowie dt» deutsche Ltteraiur , u rnlegen.

Bildende Knnst «nd Muftk. Als Nachfol,er  Brun
M « lters.  des Munch««« Gsuerakmustkdttektors. soll d>
Sckwerimsr SoAaoellinei !»« Bros Willibak » Kaehler
Aussicht genommen werden . Der Gedanke. Walter durch ein
Berwaltwnasdirektor zu entlasten . R nicht dnrckaedri
— Siegfried Wagner,  der angeErcklich in B « lin
tchlt mit . daß , er alles aüfbieien wolle, um
Bayreuth er Festfvielbaus  wieder im alten Gl
»ufkeben zu lallen . Er bostt. dieses Ziel im Jabre 1928
reichen zu können. Nach dem „Neuen Wiener Tagblatt"
gibt sich Siegfried Wagner im Sommer noch Amerika,
dort die Mittel für dieFestspiel » zu mebren. — Ein na,
lallenes Werkchen von Wilhelm Bulch ..DerDetter
Besuch ist von F . A Köhler  vertont worden. Die
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- Ausgabe neuer Milchk. rt. n für » erdende - n» «illende

r-ende Dskanntmachnn,« des M<rs itrats N,r

sää  Ä .»Ä 6.ffir ÄLZ
St BuchstaLenfolseauf dem M'̂ ami Enfordcm .^ ^ L̂ m

tpSto Termin längst verstrickenÄ und d« «Item Ka^ rn ab-
aelairfcn find, hat der Magistrat angeoÄmet, da« rat Aukuntt
Nack-rügler mit dann beriickfichtist werden, wenn fi« dem
Milckamt einwandfrei Nachweisen konnendatz Êbinderifür die Ausgabe bestimmten Tagen tatsächlich vettmweri

find di« Dtilcktarten persönlich anzuferdern oder
« einem Beauftragten auforderuzuck, Hoden unmermerdlicken Kosten, die ieoe Rarren
aû abe mit fick brrnattstdies
Tirnofn ba man wohl uiiniehmon darf, datẑ teder zum »Ilnch
bexwa  berechtigte Haushalt innerkalb 10 -k.ag«n so rnel Zert
erübrigen kann, um dem Amordnunsen der Bekanntmachung

W ^ ^Zchammenwirfen der Sauntfürsorgeftellen undBe-
rufsgenofienschasten. Für das 3ulammermrbetten van Saunt.
Mriorgettellen und BervfsgenofienisckLften bei der Un^rbrm-
Mna Sckwerunfallbelsckädigter hat dasReichsarbe ^ mimnte-
ttum allgemein« Richtlinien. amgefellt . Sie find mrfAn-
regumz verschiedener Haupttursorgestellenmit d«m Verb«^d
Sr deutschen Berns sgenosienßckatten̂ Ebart . Auch bat das
Reichsversicherungs-tmt zugestimmt. Sr« werden reni oen
ä . _ iZy. *1: .\ rt r*1c. fRrmrWtr »«#

gemeinsamen Aufgaben, können fi« nur im S ârn ^u^ mmen-

Schwerunfallverlebten„nt. m « ■« .. v̂.v - -
Erwerbsfähigkeil 50 Prozent oder mehr beiragt. Dre Ent¬
scheidung steht der Hauntfüttorsestelle »u. Beru^ bevatung.
Berufsausbildung und Umschulung wechen durch K« Be-
rufsgenossensckaft/n durckgefckrt Dr« bauvtsursorgestellenkönnen diese Ausgaben auf Wunsch gegen. Koistrneriatz über¬
nehmen. Der SckwerunsaNbeschädistewird durch die Be-
rufssenofieNschaften in Arbeit untergebracht. so wert dres
möglich ist. w

— Goldenes Ehejubiläum. Am Sonntag , den 2. Avrrl.
feiern die Eheleute Elektromonteur Wilhelm Ge n sm a nu
und Frau das Fest der goldenen Sockzert. Elelchrertrg find es
SO Jahr«, da« dieselben im Sause ALlerstraüe 10 wohnhaft

Treue Dienste. Am 1. April sind «s 25 Iah « , da«
Fräulein Marie Vetter lein  bei Herrn Rentner GÄtav
Romig in Stellung ist. _ _

— Einschränkung der Erwerbslosrnfürsorge. Dre Er-
rverbslosvnfürsorge-st vom .Reichsavbeitsmrmster etwas^erw
sdlchränkt worden. Eemernden der Ortsklassen A und. «
können fie auf 4 Wochen beschränken wenn dr« Erwerbslosen
bei Eintritt der Unterstü«ungsbedurftigkert in der Eemernde
noch nickt länger als 6 Wochen ihren Wohnort haben. End-
gülttg zuständig für die Fürsorge O dann dre Gemeinde, m
der der Erwerbslose vor dem lebten Ortswechsel wahrend
weniÄtens 6 Wochen seinen Wohnort »ckaLt hat. Dre Be-
schrämkung findet nicht statt, wenn der Erwerbslose vor. der
Bedürftigkeit an seinem Wohnort mit semer Famrli« einen
gemeinschaftlichenHausstand begründet hat und noch fuhrt
oder wenn die Rückkehr in den früheren Wohnort ausführbar
ist. Dasselbe gilt für einen reichsdeutrchen Er̂ rbslosen
wenn sein letzter Aufenthalt von wenrgstens 6 Wochen ran
Ausland , in abgetretenen oder besetzten Gebieten lr««t. lalls
die Heimkehr aus politischen Gründen mit erheblichen Nach¬
teilen verknüpft ist. Dies gilt aber alles nicht für Kû -
arbeiter. Di« Fa milien zu ich läge dürfen letzt nicht mehr das
Zweifach« der Unterstützung stlbst übersteigen.

- Eiurrise n«ch Bauern für Auslauber. Die SauEs-
kunftsstelle der Reichszentrale für deutscheV«rk«Lrswerbung
in Berlin teilt mit : Zureise- und Aufenthaltsgenehmigungen
für Ausländer zum Besuch der Münchener FMu 'el«, der
Deutsären Gewerbeschau. der Oberamm.evgauer Passtonssviel«
und des bäuerischen Hochlandes(im lrtzte« n Fall « nur. wenn
München dabei berührt wird), werden >gegen vorherige Ein-
sendung der festgesetzten Gebiikiren durch.das Amtlich« dave-
räsche Reisebureau, offiziell« Vertretung rur die Oberammer-«
Sauer Palstonssviele und Generalvertretung für̂ dte Münche-

FeUoiel «. in Münckner Festsviele. in München. Promenadevlatz 16. vermtttelt.
Seitens des Gesuckstellers mutz angegeben werden: Vor- und
Familienname , Stand oder Beruf. Geburtsort und -Datum.
augenLlickliäxr und ständiger Wobntttz. .Dauer des Aufent
Halts in Bayern und Angabe der zu besuchenden Orte. Reichs¬
deutsche' und" Äusländer̂ "die"' mit"' dem Oberammergauer
Paifionssviel den Besuch der bayerischen Könmsscklosserver¬
binden wollen, werden darauf aufmerksam gemacht, dm» her¬
ber die österreichische Grenze überschritten wird. Esmdaher
empfehlenswert, vor Abreise vom Heimatsort das Aterreichr-
iche Visum einzuholen.

— Erhohung der Eebühren für Pakete. Telegramme undX - • _ ai < k lT\1u 11Ti i TI niiTi m— CrDSUJuiUI WCOnOtflt fflt Jpollic»
Ferngespräch« im Auslandsverkehr. Die anhaltend« Ber^
schleckterung des deutstben Markkurfes .rwrimt d« Postver^
wwlttmg. bei der Gebührenerhebung im Auslain^ -Paret_ •5&aJet
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Verhältnis ist auch für die
Paketen nach dem Ausland
der Erhöhung der Gebühren der r̂ erngewrawe wwi « m» « « *=
land bleibt besondere Benachrichtrmg vorbeba-lten. Uber ore
Evnrelbetten geben die Postanstalten Auskunft.
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« “ 1 » *>»«• ok -verfammlün « leitet«, erörterte die
Bchtrebmrgen dos Dolksbundes für deutsche Kriegsgraber-
wriorge . über dre wir wiederholt berichteten̂ Pfarrer
PH rl , vor befeuchtet« dann in einer eindrucksvollen An-
»vrache dt« ideal« Sorte der Kriegsgraberfürsorse and

der etwa .100 Mita lieber beitraten.
Verkam
rundes
c mied
dann in riner >.
der Kriegsgräberfürsorge und ttat

u^ . er nen .gemeinsamen Trauertag für unser« -dem Krieg zum
Owier Eefallem « « n. Der Vorstand wurde aus folaend«

Personen gebildet: Amtsgeiichtsrat Dr. Euradze.  1 . Dor-
fitzender. Finanzbeamter Karl Kern.  Vertreter des Rerchs-
Lundes der Kriegsbeschädigtenund -binterblrebenen. 2. Vor-
fitzender. Bibliothekar Dr. S e n r i c i. 1. Schriftführer. Kam-
mann I . C r a i>. 2 Schriftführer . BanLbirektor SBo I per t.
Diskontogesellskhaft, Kassierer, ferner als Beisitzer Dekan
Eruber,  Pfarrer Philippi,  Rabbiner Dr. Lazarus.
Stadtrat S , e r l i n g. Gartenarchitekt Wilhelm S rr IIck.
Frau v. Baczko  und Frau Klein  vom Reichsbund der
Kriegsbeschädigten. Zum Schluh hielt Gartenarckrtekt
Hirsch »inen inchrefianten Vortta « mrt Lichtbildern über
bi« Anlage und Verbesserung der bisher noch, rm »rovraorr-
schen Zrcktand befindlichen Kriegergrabstätten rm Ausland.

— Deutsche demokratische Partei . Aus Anlatz der Reichs-
werbvMvche spricht Reichstagsa-bgeerSmeter Professor Dr.
Walter SSücking  am Montag , den. 3. W-rtl abends„L , I— n- . - r- u Bermmm-S Uhr. im Lyzeum 1 am Schlotzvlatz in . . . - -
lung über dre politische Lage. Der Redner und das Thema
werben in dieser Zeit der Welttris« regem Interesse begeg¬
nen. da es ficher mich für die Gegner des Volkeroundseüan-
kens wertvoll ist, Stellung zu nehmen zu der Frage , ob in
Zukunft eine Erfüllungsvolitik für Dnri >chlanD überhaupt
möglich ist. oder ob ein neuer Wes für Deutichland gewiesen
werden kann, bevor in anderen Völkern weltwrrtschattlrmes
Denken Gemeingut geworden ist.

— Vom Biehmarkk. Am gestrigen Markt waren aufM-
trteben: 87 Rinder, darunter 11 Ochsen. S Bullen und 67 Kuh«
und Färsen. 364 Kälber. 118 Schafe. 210 Schweine. Ruhiger
Handel herrschte auf dem Erogvieh- und Schwernemarkt. leb¬
haftes Geschäft dagegen auf dem Kleinvrehmartt. Der 3u-
ttieb wurde geräumt. Di« Preise  spransen wiederum der
Ochsen. Färsen und Kühen. Kälbern und Echroemon w«fter
m... die Hob«. Es sei um eine Zahl besonderŝ hervorgehoben,
nämlich, datz die erst« Qualität Schweine mtt 2900 brs 3000
Mark pro Zentner Lebendgewicht bezahlt wurde. Man
notierte je noch Qualität : Ochsen 2100 brs .2600 M .̂ Bullen
1600 bis 2100 M.. Färsen und Kühe 1000 bi« 2600 M. Käl¬
ber 1600 bis 2600 M.. Schaf« 900 bis 1700 M ., vollfkeifchrge
Schwein« von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 26M brs
2700 M. (am Markt am 27. März 2350 brs 2450 M .) . unter
160 Pfund 2500 bis 2600' M^ (2300' bis 2400 M-) . von 200
bis 240 Pfund 2800 bis 2900 M. (2550 bis 2650 M.l . von
240 bis 300 Pfund 2900 bis 3000 M. (2650 bis 2750 MF.
unreine Sauen und geschnittene Eber 2300 bis 2500 M.
(2200 bis 2300 M.).

— Zur Bekämpfung der Geschlechtslrankbeiten. Das
städtisch« Gesundheitsamt  bittet uns . wr«!derholt auf
die oroobylaktifche Station (Friedrichstrage 17) zur Ver-

- - ■ " - *■, die täglich
morgens se-

erfolst . kostenlos.

J^ önd welche Angaben über Personalien un»
dergleichen

nicht erforderlich.
— Naturhistorisches Museum. In der botanMen Ab¬

teilung find zurzeit nafiauMe Flechten aus l̂ r Sammlung
des Herrn Lehrers Petry zu Dotzheim ausgestellt.

— Hrilizr««i»ztz>>!»l. W» «ft ein tot « Somtmöiitelchen mit ®oE> «e-
fti« , aon einem Proger Zesokind, ^ stöhlen worden. 8s tarnt nur tuä
einet kleinen ftopette oder Keiligenhiuschen herrühren. Mitte ' l- n« »n
die XriminalPolizei, Zimmer IS. erberen, wo des Müntelchen fitzer-

— « eftohlene Wstch«. Di« « rtminelpolizet beschlagnehmt« «inen
Posten Damenwästh«, gezeichnet Me . u. Krone, T . M. u. Krone. T. w.
n Growe nnd T. ». E., die von dem dekennien Einfteizedieb Müller ens
Eltoille hier etgesetzt worden ist. Sigenlnmsonlprüche können bei der
hiesigen Krimin° l»»li,ei im tz»!!»e«-P :Lfldinm geltend gemocht -oeiden.̂

— Znm Besten »er Mtershilse . Für des in der Karwoche, am Mitt-
w« h den 12. April . 7% Uhr. ln der MarktNrche stattfindende K 11 ch e n -
konzert . das der Wiesbadener MSnnergesangierein
zum Besten der „Sltershilse für das dentsche Volk" veranstaltet , stnd als
Solisten gewonnen Herr Opernfln^ r Christian Streit vom Staat,Iheatei.
Herr B . Krnnse hier lBt - line). Herr Or^ nip Petersen . Da » Konzert
steht unter Leitung des Herrn Pros . Franz Mannstaedt, Ehrenchormetster
de, Wiesbadener Mannergesangvereins: letzterer stngt Chöre von Echntert.
BeethEU , Mozart, Richard Wagner und Aoh. Seb . Bach, darunter die
Allmacht »an Schubert-Liszt mit Tenorsolo (Herr Etreibs und als Schlntz-
gesang den Pilgerchor an» „Tanuhtnser" »on Richard Wagner mit Orgel,
der dem Konzert einen würdigen, machtvollen Adschlnh geben wird. Heri
Organist Pelersen wird einen Orgelvortrag halten und hat sämtliche Be.
gleitnngen auf der Orgel übernommen.

— Kunde-Ausstellung. Der Verein der Hundefteunde von Mainz und
Umgegend, E. P ., veranstaltet am Sonnt - , , den s . « pril . in den Räumen
des städtischen Schlacht, und « iehhofe» eine grvtze allgemeine Ausstellung
von Hunden aller Rasten.

— » te sreireligiise Jugendweihe (Kvnfiimatrvn) , die stets auf die
dichtgedrängte Zuhärerschast einen tiefen Andruck macht, findet dieses
Jahr wiederum am kommenden Sonntag , den 2. April , früh 18 Ähr. in
‘öei Aula des Lyzeums am Schlotzplatzstatt. Mit ihr verbunden ist eine
Prüfung der Konftrmanden durch Herrn Prediger T f chi r n. Zntriti
frei -für jedermann.

Borberichte über Kunst , BortrSge un» BermemStes.
* Kurhaus. Das April » Programm der Kurverwaltung ist soeben

erschienen. Es bietet wieder eine reiche Auslese besonderer Veranstaltungen
und ist an der Kurhauskaste sowie im verkehrsbureaa erhältlich. — Der
Kurverwaltung ist es gelungen, den ehemaligen Welifchachmeister Dr.
Emanuel Laster  für einen Bortrag über das »kkuktistifche Thema .Über¬
sinnliche Mächte" für Dienstag kommender Woche, den 4. April , zu geminnen.

* »Die Rastauische Spineitube" von R Dietz, vertont von A. Thomae.
hat in allen Kreisen den lebhasten Wunsch auf Wiederholung ausgelöst.
Der Deutsche Sprachverein hat sich deshalb entschlosten, für Dienstag , den
4., Mittwoch, den 5., und Donnerstag , den 8. April , drei weitere Var-
stellyngen felgen zu lasten. Beginn jedesmal 8 Ähr abends im Kastno-
saal. Friedrichstratze27. Karten im Barverkauf find in den Buchhand¬
lungen bei Moritz u. Munzel, Venn-Limbarth und Harm«, Bavenstratze 2,
sowie bei Hack. Luisenplatz l , zu haben. Di« Aufführungen, durch das
Konservatorium das Prafestar» Fahr, uut« der Spielleitung von Maz
«ndrtanv , dürften der nastauischen Hetmatspruche weitere Freunde zu¬
führen.

* See Schützend« ! wird in seinem Konzert, dw- am 3. April pünktlich
7J4 Ilhr im Kafino stattfindet, u. a. die Arie des Abul Hasten aas Peter
Coriornelius ' Oper »Der Barbier von Bagdad" fingen. Karten bei Stöppler
tinb

* Ne Soethe-Auostellan, bei Staadt zu» Besten des DaethwHanse,
in Frankfurt wird dis Ende dieser Woche verlängert.

Sport.
» « euu» Hanuschke f . Einer der ersten deutsche« Flieger , Brust»

Hanuschke, ist nach längerem Leiden in Davos im Alter von K Jahren
gestorben. Bereits als 18jähriger wandte er sich dem Flugzeugbau zu und
hatte gute Erfolg zu verzeichne« . Sein größter Triumph war sein „Stumm
sl>« " bei der Johannisthaler Flugwoche 1»13. Zu dieser war er nicht z»
gelasten worden, da sein Apparat eigener Konstruktion « it eine« G0 PS-
Enome-llmlansmotoc ausgerüstot war, » ährend die Bestimmung « nur
deutsche Fabrikate zaliehen. Um die Tüte des Apparates zu zeigen, stieg
er bei stnrmartigem Winde, nachdemskr diesen lag säurtlich« Flüge abge¬
sagt worbe» waren, trotz dor Warnungen seiner Freunde aus u»d kam
glücklich nach etwa «1 Minuten wieder hernnt« , Die Leitung der
bewilligte ihm damals für feine El-nzlchst- «« ICO» M .. die dem jungen
Konstrukteur eine willkmnmene Zugabe zu se-non llakoften darstellten.
Auch an den grosten Fernffügen durch Deutschland «ahm Sannschke mit
gr»h«m Erfolg teil . Später mutzte er sich vom Flugsport zurückztehem, da
»r fich ein Leiden zugê gen hatte, das ihm die Ausüdung der Flieger-
tLtiüksit anmöalich markte

» Der Wiesbadener Stabt» au» Laaboerban» säe Seibesiibungea rer-
»nstaltet am Sonntag , den S. Aprtl, »ormittags tt Uhr, einen Frühjahrs-
Selöndelaus . Ne etwa ö Kilometer lange Laufstreckebeginnt „Unter de.
Sichen" tAugnfta-BiktoriwTempelj . führt am Woldhäuschen vorbei nach
der Aarstrotze and ende« am Rordende der Aldrecht-Dürer-Anlagen . Der
Lauf ist et« Bereinsmannschaststampf, zu welche« die Beretne Truppe» »on
je 8 Maim stellen, und ein Eiuzelkumpf. Znm

* » er Wanderklrrd̂ 8- ndeehei» 18S " Wiesbaden hat lerne erste^ ». m « n «r -— 9. 1I »n (ftfH!rrttt«f »wtitbetung am btn  2 . April . Treffpunkt 2 Uhr -
Lahnstratze-Ztchenrtng. Der We, führt »der den Schläferokopf zur Eiserne«
Hand, dann aus schönen Waldwegen nach der Platte , von wo »n »et
Josesshütte vorbei nach Mesdaden »nräckgewandert wir» . Führer: Herr

&*T* 31. Mittelrheinische» Kreistnrnsest. Der i.  Kreis (Miitelrhein ) de«
deutschen Turnerschaft, zu welchem auch die Vereine unserer Segen»
hören, feiert in diesem Jahre znm erstenmal nach dem Kriege wieder sein
Kreissest. Als Festort wurde die bayerische Stadt Ssch- ffenbuvg gewahlt.
deren Turnerschastauch das letzte Kreissest »vr dem Kriege in bester Weise
dnrchführte. Die « orbereitungen find bereits in vollem Tange, f- »atz
vom 23. bis 31. Jul ! unsere MMelrheiner in Hellen Scharen der
freien Mainstadt zuftrömen können, um nach langer Änterbrechnng ihr
Kreissest wieder in echt turnerischer Weise zu feiern.

Neues aus aller Welt.
Was in Berlin msalick i». Im Sauie Felditratze lffl

Berlin wurde am Hellen Tage «in Eindruck v«ruüt- - r̂erMänner kamen mii einem Gefvann voraefabrrn. orack«n
die in der ersten Eiase befindliche Wohnung auf und
schlevoten eine Anzahl wettvoller Tesenttande. wie ein
Sofa . Matratzen uiw.. fort Eine Verfolgung des fluchten¬
den Wasens durch einen Radfahrer war ettoislos.

Ausfahrt des Rieie7-d«m- fers »Bismarck". . Nack viel»
Mühe gelang es. den Scklffskolotz. ..Brsmarck aus dem
Hamburger Hafen zu tmgtteren und rns freie Fahrwasser der
Elbe zu bttngen. so dafi er am 30. Marz von Eurbaven ans
seine erste Probefahrt antrrten kann, um dann von der eng¬
lischen Wdite-Star -Line übernommen zu werden.

Er«tz?e»er in den Mannheimer Setzer» « ^ «. Ein Gros¬
feuer Ackerte gestern ein Masarin der Rheinlsck̂ n Letzer-verwertung in Mannheim ein. wobei umfangreiche Leder¬
vorräte im Werte von mehreren Millionen Man vernichtet
wurden. .

Tragischer Ausgtmg eines Tanzvergnügens . In Gros-
Wudicke in der Altmark geriet auf einem Tamvergnu « »
rin angetrunkener iunaer Mann wegen eines jungen Mäd¬
chens in Streit , ros einen Revolver und fckos bllndlrnss

:in 2qanborbeiter rvurde durch einen S « uk wfoa
aetötet. zwei Landarbeiter aesäbrlich und -wer andere lercht
verletzt. Der Tät«r flüchtete. Man fand ihn spater mit
einem Sckus im Koof Kerbend hinter emem Holrbaufen auf.

Das Erdbeben in Rvrdirrbien. Das Zentrum des Erd¬
bebens in Nordserbien war. nach Angaben d«r Seismo-
sravbischrn Station , die Umgebung Belgrads , wo das
Beden am stärksten war. Es umfatzts ganz Nordserbren.
reicht« südlich bis Üesküb westlich bis Saraiewo und nord
(ich bis Grotz -Becyerek . ? n Serbien richtete das
n vielen Ortschaften grstzen Schaden an. ^ Im

richtete das Erdbeben
in. Im Badeorte

.. . noch vom Fürsten
-.^.rbaus ein. Das Boft-
>s zum Einsturz beschädigt.uno -veiekilaoyriigeoäude in i»u tisjuui »iiuwiuiii wiu» »nt

In Belgrad sind gleichfalls viele Hcmfer so beschädigt, da»
fie unbewohnbar geworden find.

Handelst ©!!.
ReichsbankpräsMent Havenstsin über die Wirtschaftslage

und den Geldmarkt.
Berlin. 31. März. In der eestern abeehnltenen Ge n e -

ralversammlane  der Anteilseigner deT Reichs¬
bank  sab der Präsident des Reichsbank-Direktoriums
Dr. Haxenstein  einen Überblick über die EntxriekehmR
des Wirtschaftslebens und des Geldmarktes und eine Über¬
sicht über die geschäftliche Tätigkeit der
Reichsbank  während des Jahres 1921. Aus seinen
Ausführungen ist folgendes hervorzuheben: Die Forde¬
rungen auf Grand des Londoner Ultimatums und die Ab¬
trennung eines Teils von Oberschlesien vernichteten dis im
ersten Halbjahr des Berichtsjahres erfreulichen Ansätze

Gesundung des deutschen Wirtschaftslebens. Imzur
zweiten Halbjahr setzte ein schneller Sturz des Mark¬
kurses  ein , verbunden mit außerordentlichen Lohn- und
Preissteigerungen sowie einem weiteren rapiden An¬
wachsen der Reichsschulden. Im Zusammenhang mit dieser
Entwicklung wuchs der Notenumlauf um 45 Milliarden auf
114 Milliarden Ende 1921. Gleichzeitig steigerte sich die
gesamte Kapitalanlage um 73 Milliarden auf 134 Milliarden,
in der Hauptsache hervorgerufen durch die weitere Be¬
lastung der Reichsbank mit Schatzanweisungen des Reiches.
Wenn auch durch die nachhaltigen Bemühungen der Reiehs-
bank wieder ein nicht unwesentlicher Teil der vom Reich
ausgegebenen Schatzanweisungen am offenen Markte ab¬
gesetzt werden konnte, so blieb infolge des Zurückbleibens
der anlagesuchenden Geldkapitalien hinter der Geld¬
entwertung und der Bevorzugung der höhere Gewinn¬
chancen bietenden Geldhergabe für private Zweck» ein
größerer Prozentsatz als im Vorjahre in den Bestanden der
Reichsbank.

Auch im Jahre 1921 erweckten der rege Beschäftigungs¬
grad und die zum Teil nicht unbeträchtlichen imaginären
Papiermarkgewinne einiger Zweite der Exportinduafcrieden Eindruck einer Scheinkonjunktur,  aus der be¬
sonders das Ausland ein Aufblühen des gesamten deutschen
Wirtschaftslebensschließen zu können glaubte. Demgegen¬
über zeigten jedoch Produktions- und Außenhandelsziffern
trotz vermehrter Arbeitsfreudigkeit und Unternehmungs¬
lust kernen Fortschritt.

Die ungünstige Entwickelung der deutschen
Wechselkurse  nahm im Berichtsjahre Formen an,
die zeitweise geradezu einen Zusammenbruch der dpt-schen Währung bedeuteten und demgegenüber alle Ver¬
suche der Zentralnotenbank, den Sturz aufzuhalten, von
vornherein scheitern mußten. Während der Dollar  Her
Vereinigten Staaten sich in den ersten Monaten noch unter
dem am Schluß des Jahres 1920 erreichten Niveau be¬
haupten konnte, ging er insbesondere im Laufe des Sep¬
tember sprunghaft in die Höhe und erreichte anfangs
November seinen Höhepunkt, um sich gegen Jahresende
wieder abzuschwftchen. Die Gründe für den Abstieg der
Markvaluta bildeten einmal das schwindende Vertrauen ih
die Finanzkraft des Reiches, das seinen mit der Geldent¬
wertung steigenden Verpflichtungen trotz starken Anziehen
der Steuerschraube auf regulärem Wege nicht naehzp-
kommen vermochte, anderseits und vor allem aber der ge¬
waltige Passivsaldo der Zahlungsbilanz, namentlich ver¬
ursacht durch die Reparationsleistungen, ferner durch düS#
an das Ausland zu zahlenden Beträge für Schiffsfrachten,
für Zinsen. Spesen und Amortizierung der ständig

Passividen Auslandsverschuldung usw. Das Paesivum
«X

_ I_ übewn
Auslande angehäuften Beträge an Markxahlungsimtl
gaben an den internationalen Märkten Anlaß ga Speku¬lationen. durch welche die Wechselkurse gleichfalls in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden. Besondere Dienste leistete
die Reichsbank dem Reiche durch die Beschaffung
von Devisenmaterial,  welches für die Ableistung
der durch das Londoner Ultimatum geforderten Gold¬
milliarde sowie der sonstigen Verpflichtungen erforder¬
lich war.

Die Gesamtumsätze  der Reichsbank stiegen ira
Jahre 1921 auf A)090 Milliarden Mark gegen 12770 Milt
arden Mark im Jahre 1920. In der Hauptsache ist das Ari¬
sch wellen auf die weiter fortschreitende Geldentwertung
und die damit gesteigerte Inanspruchnahme der Rejchtz-
bank seitens des Reiches zurückzuführen. _ Der EauottejUder Geeasriumaftte entfiel etil den Giroverkehrp « r HM
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wattigen Höhe von 16 712 Milliarden Mark. Der Gold¬
bestand  weist eine Verminderung um 96.2 Mill. M. au!
995.4 Mill. M. infolge Goldabgaben für Rep&rationszweeke
auf . Der Bestand an Scheidemünzen stieg gegen Ende Sep¬
tember auf 17.2 Mill. M., um gegen Schluß des Berichts¬
jahres infolge anhaltender Abflüsse wieder auf 11.6 Mill.
Mark abzunehmen . An Silberbarren und Silberrrrünzen
waren buchmäßige Bestände von 1331.6 Mill. M. im Bilanz¬
wert von 1380.9 Mill. M. vorhanden . Der Vorrat der Bank
an Reichskassenschemen steigerte sich im Berichtsjahre
weiter von 44 Mill. M. auf 100 Mill. M. Unter der gesandten
Kapitalanlage beanspruchte die bankmäßige Deckung den
Sauptteil . Wie schon seit Ende 1914 setzte sie sich in der
Hauptsache aus diskontierten Schatzanweisungen des
Reiches zusammen . Der im Jahre 1921 erzielte Gesamt¬
gewinn bezifferte sich auf 9.8 Milliarden Mark. Nach Ab¬
zug der Verwaltungskosten sowie 461.5 Mill. M. Reserve-
stellung für Kriegsverluste verbleibt ein Reingewinn
von 64.8 Mill. M. Von dieser Summe entfallen auf den
Reservefonds 5.8 Mill. M., — der ordentliche Reservefonds
erhöht sich damit auf 127.2 Mill. M. —, auf das Reich
44 Mill. M. und auf die Anteilseigner 18 Mill. M. Die
Dividende  der Anteilseigner beziffert sich demnach
auf 10 v. H. (i. V. 8.7 v. H.).

Berliner BSne.
Kurse vom 80. März 1988.
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77 . 60
87 .-
91 . —

135 .—
ui—

82—

9»I»0
76—
63 .80
63 .30
75 .60
80 .80
65 . 75
63 .30
93.85
57 .60
74 . 25
60 .85

»iv.10
»
s

18
10
IG

£
10
11.'
8,‘

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- ». Dtec.-B.
Darmstädter sank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Na tkra .-B. i . Deutsch !.
Oesterr . Eredit -Anst.
Reicksbank . . .

SSO .—
381.—
334 .-
601—
405 .-
365—
305—
346—
106 .85
259 .76

Div.
1!
n
K
H
:i
H
5
IC
4

7>A
10
LS
i

10
25
25

Frdustrie -Atrtien.
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AHg. Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektro . .
iBad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Guüstahl ,
Brauerei SchnltheU ,
Bnderns Eisenwerke
Beton - u. Monierban.
Deutsch -Lai . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh .-Debers .-Elekt.
DonneTsnutrck -Hatte
DüiTkopp , Bielef . M. ,

1680.
536.-
85 &!—
900 .—
800 .—

770—
1958.
738 .—
1190.
1660.

1680.
1050.

T)Tv
SS Dtech. Waff . n . Mtm.
5 Daimler Motoren . . .

45 Deutsch « Erdöl -Ges. .
!« Elberfoldar Farben !.
12 Eschweüer Berg’w. . .
85 Friedrichsbfitt « . . . .
1B Feiten 4 Guilleaume
7 Gasmotoren Beuta . .

10 Seisweider Kis«ow. .
6 Gelsenkfrch . Bergw . .

,2 Griesheim Elektron.
H Höchster Farbwerke
15
8

Harpencr Bergbau .
Hindr . Auff ermann .

0
0

1«
9

80
6

Hohoniohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl

Königs -n. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .

16 Kronprinz Metallf . . .
8 Lahmeyer u . Co. . . .
6 Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
IS Ludwig Loewe u. Co.
6 Mannesman » Röhren
6 Oberschles .Eisenb . d.

14 Eis .-Ind.
17 „ Koksw . .
16
8

Orenstein u . Koppel
rhön .-Bergb . u .Hütte

25 Forxellant . Kahla . . .
u Kooitxer Zuckerraff . .
12 Rhein -Nass . Bergw . .

Rhein . Stahlwerke . .6
n Riebeek Montan . . . .
15 Re mb ach er Hftttenw.
0 Rhein . MetaR-rarenf.

28
8 Schuckort Elekfc-ia. .n Siemens u . Halske . .
sv»

so
Südd . Eiseabaimees.
Verein . Glansstofl -F.

15 Varziner Papierfabr.
Verein . CÖIn-Rottw . .15

12 Weiler -ter -Meer Ch.F
85 Westereeeln.

Zeilstoö Waldhof . . .9
0 Hamb .-Amer .-Paketf.
0
0

Hansa -Dampfschiff . •
Norddeutscher Lloyd0 Schautung -Eisenb . • .

0 TSrk . Tabakregie . . .0
0 Genusscheine • • • •

630—
2125.

iniss ».
563 .-
2325
765—
879 .—
10367
8S5—

1335.
923—
755 —
1925.
»78—
1280.
1596.
1345.

1340.
1450.
1501.
1110.
920—
2010 .
1300.
1520.
2925.
1140.
2750.
1395.
1865.
815—
sss .—
697—
786—
1080.
301 —
3310.
930—
1026.
700—
2050.
1054.
512 .35
435—
388 .—
505—

1120 .
1100 .

papieren . Die Kursbildung blieb bei allerdings ziemlich
fester Grundstimmung uneinheitlich . Die Veränderungen
nach oben und unten gingen nur selten über 20 bis 40 Proz.
hinaus . Sehr lest und lebhaft gehandelt waren Phönix bei
einem Kursgewinn von 75 Proz. und Laurahütte , die nach
einer anfänglichen Kurseinbuße von 75 Proz. 100 Proz . höher
notierten . Auch in Orenstein u. Koppel und einigen Textil-
werten herrschte bei besseren Kursen zeitweise ein regeres
Geschäft . Von Anlage werten waren heimische mäßig weiter
fester , namentlich 3proz . Reichsanleihe . Von Auslands¬
werten setzten Ungarn . Österreicher und Türken ihre
steigende Bewegung bei teilweise erneut erheblichen Besse¬
rungen fort . Am Einheitsmarkt entsprach die Kursent-
wiekelung ungefähr der des großen Verkehrs.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 30. März 1922.

Eiadtauleihca wd
Obligationen.

i ’/o Wiesb . Stcdtanl . V. 1900 —4-
4»/» „ >, 1919 - •—
3'/-°/- „ „ „ 1S79
4% Frankf . „ . . . ias .16
3VÄ, - , . . .
4% Mainzer „ . . .

88 .50
89 .50

4*A Frankf . Hyn .-Bank 190 .75
3*A*/. „ „ ,
i ' /t „ „ Credit -Ver.

SS 25
S6 .—

3>/--/° „ 88—
*"/• Hamburg . Hyp .-Ek . . XC1—
SW/i 83 .—
4*/e Nass . Landesbank V . . 98 . 56
3Vs»/. , „ IM.  F.
4' /» Meininger Hyp .-Bk , .

91 .-
98_

SV«*/« 84—
4»/s I“fürisehe Hyp .-Bk. . 160 . —
»V-V- tf ft 80 .00
4®/« Preuß . Bod .-Ciredit . . 81 .—4V» „ Central Bed . . SS . —SVe'/o „ „ „
4% „ Pfandbriefbk. 91 .—
SVsVo „ „
IV» Rhein . Hyp .-Bk. . .

77.
97 . 10SV2% « 81 .56

Div. Industrie - Aktien. in Vo
10 Adlertverke Meyer. LSS,—
20 Asohaffenfe .Runtpap. 1073.

20
Aschalfecb . Zellstoff
Bad . An An u . Soda .

1639.
SSS .—

15 BaH. UJarearabrik . SU—
14 Bad . Zuckerfabrik . S40—
40
12 Bayer . Spiegel u .Glas

Beck & Henkel . .
1469,
1140.

Lenz & Co. 680_
1t
5

Ring -Werke.
Blei-u.Silberh .Br aub.

SSL .—
4 SS . -

25 Bleistift Faber . . . . 1383
6 Brauerei Binding . . —.-

Brown Bovery & Co.
15 Breuer Masch . Verz.
18 n n 81 »» • 725 —

Div.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
52
20
18
10
10

6
9n

20
10
20
20
10

28
80
20

9

22
20
7

15

16

80
20
2050
SC
H
14

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold -u .SiIb .-Sck .A.
Faber Jb Schleicher .
Fahre .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mäihlheiin
Feist SefefcfeeUerei. .
Fßzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All« . Vers . .
Grün & Bttanfer . .
Gummi Peter.
HeddernJs . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkeblnn ^uind.
Junghanns , Geifer. . .
Le derfA dl .foOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnber ^er Mühle .
Mamkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badens*
Maschinenf . Esslmg.
Maschinenf . Hilpert
Masekmenf . Meenus
Motor ent . Oberursei
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny L Wittek . .
Rohrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Sohuiifab . A. Wessels
Sokuhsteff -F . FüWa
Sohriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
TeHus Bergbau . . .
V. Chem . Fafe.Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgers

nervorz.Voigt & HäffnerVorz.
» St . .

Voltbem Seü.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert Frank enfchal

Waghäusei .
Die Haussestimmung der

In V«
1608.
1265.
540—

830 -
859—
1198.
2850.
755 —
1430.

570—
1201 .
679—
1930.
340—
645—
459 .75
»94 .-
1199.
648—
86 2—
798—
983—

768—
1093.
1160.
690—
570—
774—

1105.
720—
711—
1330.
774—

830—
930—
891 .50
389—
908—
940—

$ Berlin , 30. März. Die auf dem Devisenmärkte einge¬
tretenen Schwankungen , die zu ziemlichen Abschwächungen
führten , wirkten im Verein mit der bereits spürbaren Zu¬
rückhaltung dämpfend auf die Unternehmungslust . Das
Geschäft nahm keinen besonders großen Umfang an und
die Spekulation beteiligte sich nur in einzelnen Spezial-

— Frankfurt a. M., 30. März.
Börse hat bei dem leisen Rückgang der Devisenbewegung
nachgelassen . Auch die starken Ankäufe österreichisch-
ungarischer Werte sind in rückläufiger Bewegung . Unga¬
rische Goldrenten , die am Mittwoch noch 255 standen , wur¬
den heute mit 185 gehandelt . Trotzdem ist die Nachfrage
nach östlichen Wertpapieren nach wie vor groß und lebhaft.
Für türkische Werte machte sich starkes Begehren geltend
Vor allem für Zolltürken 142 (gegen 121 gestern ). Auf den
deutschen Effektenmärkten machte sich leichte Ab¬
schwächung bemerkbar . Auf dem Montanmarkt notierte
vpn oberschlesischen Werten Oberbedarf 1100 (— 100), von
westdeutschen Buderus 1075 (— 30), Mannesmann 1605
(— 25). Luxemburg 1172 (— 23), Riebeek 1875. Auf dem
Kalintarkt Aschersleben 1345 (— 35), Westeregeln 2080
(— 70). H.eldburg 1325. Ronneberg 3450 f+ 200), Krügers¬
hall 1070 (— 60). Der Chemiemarkt uneinheitlich . Anilin
804 unverändert . Griesheim 838 (— 32). Höchst 745
(— 191. Scheideanstalt 1275 (— 124). Aul dem Elektro -
markt A. E.-G. 860 (— 25)„ Lahmeyer 548 (— 16), Siemens
u. Halske 1010 (— 40). Der Zuckermarkt lest . Franken¬
thal 919 (+ 1), Waghäusel 945 (+ 2). Heilbronn 900 (+ 5).
Des- Bankaktienmarkt leicht rückgängig . Der Einheitsmarkt
zeigte verhältnismäßige Festigkeit . Gesucht waren Blei-
Faber , Wegelin , belgische Renten , Wessels , angeboten

Adler und Oppenheimer . Im Freiverkehr wenig Umsätze,
Wplff Buckau 940 (— 30), Mansfelder Kuxe 30500, Deutsch
Petroleum 2375.

ver Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 30. März. Der Markkurs zeigte heute j

widerstandsfähige Haltung . Er notierte in Amsterdam mit
0.81% um 94, in Zürich mit 1.57 um 3 und in Paris mit 37/1»|
um 1/„ höher . In New York eröffnete die Mark mit einer j
Besserung um */* auf 0.307/?. Dementsprechend waren die ]
Berliner Devisenpreise leicht abgeschwächt . Die Rück-1
gange betrugen für Amsterdam 284K, Brüssel 64, Italien)
35, London 30, New York 5%, Paris 75, Schweiz 140 und j
Spanien 80 Punkte.

Schiffahrt.
* Hamburg -Amerika -Linie . Die nächsten Dampfer

fahren : New York : D. „Mount Carroll “ 6. April , D. „Reso¬
lute “ 11. April . — Philadelphia und BaltimoreD.
„Georgian “ 18. April . — Boston-Baltimore : D. „Hawauau |
12. April — Cuba und Mexiko : D. „Hammonia “ 10. April . I
— Westküste : D. „Panaman “ 9. April . . — Ostasien : D.
„Pfalz “ 7. April . —Brasilien -La Plata : D. „Kermit “ 10. April , j
D. „Niederwald “ 25. April . — Afrika : D. „Usaramo " ;
20. April . — Riga : D. „Mannheim “ 5. April.

Industrie und Handel.
— Deutschlands Baumwellversorgung . Die Vereinigung 1

Sächsischer Spinnereibesitzer hat einstimmig beschlossen . 1
dem Kolonial -WirtMhaftlichen Komitee zu Berlin in den)
Jahren 1922 bis 1924 für jeden von ihren Mitgliedern Ver- I
arbeiteten Ballen Baumwolle den Betrag von 50 Pf. zu über - 1
weisen . Hierdurch wird die gemeinnützige Arbeit des I
Komitees im Interesse der Rohstoffversorgung der deut - 1
sehen Textilindustrie in dankenswerter Weise gefördert |werden.

Weflerberidite.
Ileteorolog . Beobachtunsrem der Station Wiesbaden

30. März 192.! 7 Uhr 27
morgens

2Uh? 17
aacha.

I s Uhr tr
abeRda Mittel

drnrkl auf0 °u -Normalsohwere 747.3 744.7 742.8 44.9
red . , auf dem Meeresspiegel 757.9 755.1 .63.4 755.5

Thermometer (Celsius ) . . . . —2.1 3.0 1.0 0.2
Dunstspannung (Millimeter ) . 3.8 4 .6 4.5 4.1
Relat . Fenchtigkeit (Prozente) 83 81 . 90 84.7
Windrichtung . . . NW 1 8 I W 1 —
Niederschlagahöhe (Millimeter) 0.3 0.1 0.4 —

Niedrizste Tomperatar 3.6.Höchste Temperatur (Celsius ) : 5.5.
Wasserstand des Rheins

am 30. März 1S22.
Biebrich : Fexe '. 1. 90 m gegen 1.60 u am gestrigen Vormittag )
Mainz: „ 1 .03 .. „ 1.08 „ ,
Canb: , 2 .32 , „ 2.30 , „
Wettervoraussage für Samstag , 1. April 1922

von der Meteoroiog *. Abteilung des Physifcal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bedeckt , mehrfach Regen und Schnee , kalt , - |Nordwind.

Fraiskreidi.

Erlich ’s Rechtsbureau
(exist . seit 1880) Paris
6ö, rue St . Anne . F136

iSei '^ evBsdawffldi* Trileclf-
Tableffen

gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 30—56 Mk. 1058

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke, Langgasse II.

Oie Ab«,id-Ausgabe 8 Seiten.

«enchtsiaal un

HauplschrisHehrr: f>. 2elif ch.
«Ich : {äs. Sen U
prooiitäftnen Teil,
ueiaen unb Rtlla

für Sen »Elchen Teil: H.
«Snther ; für Sen I»i«ken und

den Unter»
samielamen:

H. D »manf,
DruS ». « ev'oc der 2. Sch eil en h erlichen HeMuchdruckerel in Miesbade»

und HundeK » . S tz; für dir SkWetpen
' ^ f . fSmtlich in Wtesö- den.

EnrechAnnde der SchrStleUnna 12 di» I US-.

Geschäfts-Eröffnung !
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß

ich am 1. April in dem Hause Höder-
straße 25 eine

Ochsen -, Kalbs-
u.Schweinemetzgerei

verbunden mit der Herstellung feiner
Wurstwaren eröffne.

Ich bitte eine geehrte Nachbarschaft, mein
Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
Eugen Böhm.

WiesS » € i ^ ien v  Langgasse 2.

;iiii!iiiiiiinuiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiiiiiiii!iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiimutiitiiiiiiiniiinRitiii!iimiiiiiiiii!

Der Unterzeichnete ist zum

Notar
| rrüf dem Amtssitz in Wiesbaden j

ernannt worden.

| Rechfsanwalf Dr . Befei I
Wilhelmsfraße 1.

illillllllllllllllllllllllllllilllllllllllUiHlllillllllllllllllllllllllllllUiilllllillllUliillllilliltllllllllllllllttlilUlllllllttllllllllli

»„»»„„„„„„»„»iiiii»»»»»«»»»,

Anzug  stoffe.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.
Führe bei außergewöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen, schwarzen
und modefarbigen Kammgarnen, Cheviots und

Meltons für Frühjahr und Sommer.

K . Schneider , Rheinstr. 51.
Ecke Kirchgasse

Alte ArtiUeriekaserne. Kein Laden, t. Stock.
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Am Montoo , den 3. April , 12% Uhr , wird auf
Hsenstraße 8,

Pferd gegen
F243

dem Postholtereihof in Wiesbaden , Luisenstraße
ein fm uns nicht weiter geeignetes
Barzahlung versteigert werden.

»Me «eitt MIWNk» » MlttM
ml  ftiiieaie WMn) iita MsmminMnu. kamst»«.

Die Ausgabe der Karten erfolgt auf dem Stadt.
Milchamt , Rathaus , Kellergeschoß (Eingang : Süd¬
seite, gegenüber dem Dlumrnmarkt ), in der Zeit vom
3.—15. Avril 1922, und zwar für Haushaltungen
mit Namensanfangsbuchstaben:

A—D Montag , den 3. April;
E—G Dienstag , den 4. Avril:

H Mittwoch , den 5. Avril,
F—K Donnerstag , den 6. Avril;

L Freitag , den 7. Avril;
M—N Samstag , den 8. Avril:

O—Qu Montag , den 10. Avril:
R—S Dienstag , den 11. Avril;

Sch Mittwoch , den 12. April,
T—3 Dgnnerstag , den 13. Avril;
A—3 Samstag , den 15. Avril.

Die Ausgabeschalter sind geöffnet: vormittags
von 8—341 llbr und nachmittags von 3—X-6 Uhr.
Mittwoch und Samstag von 8—X-2 Uhr. Berechtigt
sind: Werdende und stillende Mütter und alle Kinder,
die nach dem 23. 4 1312 geboren sind.

Zum Nachweis der Berechtigung sind vorzulesen:
1. Haushaltsausweis . Es wird darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß jede Saushaltsausweiskarle,
deren Rückseite bereits durch frühere Abstempe¬
lungen ausgefüllt ist, , zur Vermeidung einer
Zurückweisung vorher an den Ausgabeschaltern
des Lebensmittelverteilunssamtes . Rathaus,
Kellergeschoß (Eingang : Südseite ), erneuert
werden muß.

2. Zur Zeit laufende Milchkarten (nur Ber-
braucherkarten ) .

3. Geburtsscheine der Kinder oder andere Alters¬
ausweise.

Ohne diese vorgenannten Ausweise können neue
Milchkarten nicht ausgegeben werden.

Bei der Antragstellung ist die Milchverteilungs-
sielle anruseben , bei welcher der Bezug gewünscht
wird . — Die erhaltenen Eegenkarten (mit Farb¬
band) müssen sofort nach Empfang bei derienigen
Milchverteilungsstelle , bei welcher der Verbraucher
bezugsberechtigt ist, abgegeben werden.

Die Milchverteilungsstellen daben alle Karten,
e-ie nicht ordnungsgemäß mit .Saushaltsnummer,
Name und Wohnung versehen sind, zuriickzuweisen.

Auf die Ausführungen im redaktionellen Teil
»tri » besonders hingewiese«.

Wiesbaden , den 30. März 1S22. § 269
_ Der Magistrat.

Belt. WWW Kt W,Me» in SM.
gniieoitas.

Im städtischen Amtsblatt Nr . 37 vom 1. April
üt eine Bekanntmachrmg über dis Erhöhung der
Zerpflegungssäbe veröffentlicht. *'257
. _ Städtisches Krankenhaus.
. Montag , den 3. April d. 2 >. vormittags.
jollen imDistrikt„Pfaffenborn " versteigert werden:

1. 5 Lärchen-Stämme mit zus. 1,47 Festmtr.
2. 128 Fichten- „ .. „ 19,15
3. 485 Fichten-Stangen I . Klasse

" » n »5•562 .. .. m. ..
Auswärtige werden zugelassen.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor

Kloster Klarental , Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden, den 30. März 1922. F251;

Städtische Verwaltung
Mr Landwirtschaft. Weinberge

_ und Forsten.

Hausbesitzei
Laßt Euch mcht auf die sattscun bekannter

d«s Wresbad̂ er Mieter,chutzverein
Zolgt den Ratschlägen Eures Vorstandes.

. . Der Vorstand
oe» Kau», u. Srnndbesitzer-Ser«

Dis ia der heutigen Osnsralversaminlnng kkr
das 6ssok3ltsjaiir 1921 festgesetzte

MvittenS « von 1©•/„
gelangt seSorf gegen Einlieferung des Dividenden»
Scheins für das Jahr 1921 mit

Mark lOO. — (abzüglich Kapitalerlragssteuer)
bei den üblichen Zahlstellen zar Auszahlung. F71

Frankfurt a . M,, den 30. März 1922.
Frankfurter Hypetheicenhank.

SklMlMm
Den heutigen allgemeinen Tenrungsverhältnissen
entsprechend, sieht sich die Unterzeichnete Arbeits¬
gemeinschaft gezwungen, ab 1. April 1922
nachstehende Mindestpreise in Kraft zu setzen:

fir ein̂/is-Ws Apselmein 3.50
fut Ausschankwein pro Ws J6  8.—•

Aobettsgsmeiuschaft der Hotel,
und GKstwirtsvsreine Wiesbadens.

Mtzeml'MW « eswa.
Die Mitglieder werden hiermit zu der amTamstag,

den 1. April d. IS ., abends 8 Uhr , stattsindenden
Monats -Versammlung

im Rest. „Rheinischer Hof", Ecke Neu- und Mauergasse,
ergebeafft eingeladen.

Tagesordnung : l . Futierbeschaffung:
2. Verschiedenes.

Es ersucht um zahlreiches Erscheineu
_ Der Vorstand.

MM-
W » Wetze«

Morgen Santstag , den 1. April 1922.
Vormittags 9 4̂ Ahr beginnend, sindet in
meinem Versteigerungslokale

22  Mengaffe 22
eine große Mobiliar - Versteigerung statt.

Siehe Haupt - Annonc in der heutigen
Morgen -Ausgabe.

Friedrich Krämer,
Auktionator u. Tazator . 3870 Telephon 3870.

Geschäftsverlegung!
Meiner geehrten Kundschaft die Mit¬

teilung , daß ich mein Geschäft ver¬
größert und von Friedrich st raße43 nach

| Wagemannstr.22
verlegt habe . Bei dieser Gelegenheit
gestatte mir wiederholt , mich für den
Ab- und Verkauf von Uhren , Gold- u.
SHbergegenständen in empfehlende Er¬
innerung zu bringen.

Ich bitte , das mir bislang geschenkte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu
wollen.

Paul Wolff , Uhrmacher
Wagemannstr . 22 , Baden.

Solange billigst!!Vorrat reicht
la Thür. Blutwurst, hochfein im Geschmack, Kg.-6ose nur 23 .00
la Kekesfett, lose „ „ „ per Pfd. nur 33 .00
la Tafel-Margarine, vorzügl. Brotaufstrich, per Pfd. nur 29 .00
la Kunst-Honigbutter, bester Brotaufstrich, per Pfd. nur 9 .80
la Amerik. Sahne, MarkeU. 8. A., hohe Dose nur 22 .00
la Schweizer Sahne, Marke Bebe, ungez., per Dose nur 19-00
la Gezuckerte Milch. per Dose nur 16.50
la Haferflocken, erbittert, ohne Spelzen, psr Pfd. nur 7.00
la Viktoria-Erbsen, letzte Ernte. . • • per Pfd. nur 7.00

1 Siifltiir 19 Hmitr .19  M M38

Geschäfts-Eröffnung!
Dtm wirten Publikum mache hierdurch bekannt , daß ich mit dem heutigen Tage unter der Firma

Schräder & Co,
Tlähmaschinen- und Tahrrad-Jtlanufaklur

Wiesbaden • TJeugasse 15 • Telephon 39
mein Geschäft eröffnet habe . Ich bitte h ’öflichst meine Geschäftsfreunde und Bekannten , das mir während meiner 15jährigen
Tätigkeit als Geschäftsführer der Firma Ttlartin Decker entgegengebrachte Vertrauen auch auf mein eigenes Unternehmen über¬
tragen zu wollen . Fabrikate erstklassiger Firmen wie : „Dürkopp ", „Phönix, ", „Udler ", „Bielefeld " itsw. garantieren für gute
Bedienung. — Strickmaschinen aller 71rf sowie Zubehör führe nach wie vor.

711ax Sd) rad &r.
sam

Wegen Verlegung der Büros der Firma
Heinrich F.

RnssaiH
Bankgeschäft

[Immobilien— Hypotheken— Versicherungen^
nach

Luiienifrasse3 Ecke Wilhelmstr.,
gegenüber

Hotel Metropole,
bleibt das Geschäft

am 1. April geschlossen.

fm M Mop
»erlauft

Bastian, Porckstratze 11
am BlScherplatz.

Brillanten, Perlen
Gold- u. Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service , golden« Ähren u. Ketten, Armbänder,
Platt », Brennstiste, Pfandscheine kauft zu hohen

Geizhals, Webergafle 141

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung, aus achtbarer Familie,

'm°* Stenotypistin
sofort gesucht. Vorzustellen:

Bleichstratze 31.

im eigenen Saft
Dose lNho»»

ca. 700gr Jl
Die Qualität ist

tadellos.
GemüsHiudeln

la Ware
Pfd. M 11

heutiger Fabrikpreis
M 15 pr . Pfd.Ferd.Alex!

Michelsberg9. T. 652.

IW.WÄM
sucht Heimarbeit Privat,
für Geschäft, a . Strickerei.
Meister . Blucherstr. 8.
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IVchtuns! ABC-SchQtzen und Konfirmanden
Nur Kirchgasse 44 , hl,jiinikirM.Schneidsr.
SAMSON & Cp . d' h!  Pintigr.Mer mit billigen Preisen.

sowie jeder- _ | c  El g%2 m  w» 8« A bei uns‘bilb£enPreisen zu  i ed*
mann erhalten Aufn. (auß.Paßaufn.) noch eine

&&ir Vergrosserung "WH 18/24 mit Karton 30/36
»ui — in i

Montag , den 3 . April 1922
8 Uhr, im großen Saalei

Symphonie -Konzert
En dwa volfcitüiaiicheu Eintrittspreis tob  8 Mk.

Le 11u ag:
Carl Schuriclit.

Solistin:
Gertrude Weinschenk , Mainz (Alt)

Orchester: Städtisches Kursrehester.
1. Max Reger: a) Variationen über ein Thema

von Mozart; b) „An die Hoffnung“ für Alt¬
stimme mit Orchester.

2. Max Weiaschenk: Zwei Orchesterstücke.
8. Gustav Mahler: Drei Gesänge für Altstimme

mit Orchester. ’ F267
Städtische Kurverwaltung.

MäMer5KM8- .Concordia"Verein 90
Sonntag, den 2. April, nachm. 4 Uhr,
im großen Kasinosaal, Fnedrichstraße:

II. KONZERT.
Mltvrirkende: Frau Alice Tanner-
,Wfinsch , Mitglied des Staatstheaters
in Kassel (Sopran), Fräulein Annie
Battenfeld von hier(Klavier). Vereins¬

dirigent: Herr Kapellmeister Dr , Richard Tinner,
Mitgliederu. deren direkte Angehörige, sowie geladene
Gäste haben freien Zutritt . Eintritt nur gegen
Vorzeigung der Mitglieds- oder Gastkarte gestattet.
Neuanmelaungen werden bei Mitglied Hoffrichter,
Hutgeschäft, Kirchgasse 13, und am Saa eingang
entgegengenommen. _ Per Verstand . F262

(•IC N/ ',^ /VSS Kaufm&natedierVBrgin WtesbadendtK

Wintergarten, Mca tag, S. April, abends 8 Uhr : jjj
Vortrag

Herr Prof. Df.  W . Hellpadi -Karisrnhe: g
„Traumdeutung, Weissagung■

und Hellsehen“.
Kartenverkauf : Für Nichtmitg ’ieder Mk. U

12.—, 8.—, 6.—, 4.— in den bekannten Ver- m
kaufsstellen (siehe Plakatanschlag ), für Mit-
glieder die üblichen Bedingungen.

Vorbehalten« Plätze bei Glücklich, I
Wilhelmstraße SS, und Schottenfels, Theater- D
Kolon ade 29/31. F 377 n

Das große
Mode-Schau-Frisieren
iiimiiiitiimiuiiiiimiNiiHUHiiii u>MtiifM«aainuin »ixu (un

verbunden mit Prclsfrlsleren der Fach¬
schule 1921—22, findet am Sonntag, 2. April,
nachm. 4 Uhr, in der Turnhalle, Hellmund¬
straße 26, statt , wozu freundliehst einladet

ürbMmtmM des Friseur- q. Haariewertes
Zweigstelle Wiesbaden.

Empfehle:
Rindfleisch , alle Stücke . . Pfd. Mk. 24.
Prima Ocbseraflefsch . . Pfd. Mk. 28 .-
Kalbfleisch (Ragout) . . . . Pfd . Mk. 24.
Halbsnlerenbraten . . . . Pfd . Mk. 26.
Prima Kalbskeule . . . . Pfd . Mk. 28.
Prima Schweinebraten . Pfd. Mk. 22.
Hammelfleiseh (Ragout) . . Pfd. Mk. 18 .-

dto . zum kochen Pfd. Mk. 20 .-
Hammelkeute .Pfd . Mk. 24
Hammelköpfe .Stück Mk. 16 .-
Eeber - und Blutwurst . . Pfd. Mk. 16.
Pr . Bausm . Leberwurst . Pfd. Mk. 28.
Stets frisch . Hackfleisch Pfd. Mk. 24.
Graß-Metzgerei Hirsch

61 Schwalbacher Straße 61.

Metzgerei Berney
Empfehle

Pr . Hammeifleifch 18 Ms 20 M.
Ochsen-, Rind - und Kalbfleisch

zu den billigsten Preisen.
Manergasse 10. IM MT Manergasse 10.

Caiiton -Restauranf
. des Holels Metropole

Wilhelmsfmße 6 —10.
Oeneral -Direkfion H. Habet ».

Täglich Lunch - 5 *Uhi>Tee - Diner ä 1a carfe
Vorzügliche Küche - Prima Weine.

»irrilitllGriir »» »»«»re»' »" »»*" " " " " ' »»»»»re»aroorreeoreoerrrowweraiioaareiiaeeoneae"

Samstag
nachmittag ab 4,30 Uhr : TANOO - TEA

Jazz - Band
abends nach dem Diner ab 10,30 Uhr:'S

Große T anz - Unlerhaltung.
2 Orchester : Salonkapelle Fr . Koenigu . Jazz -Band.
Souper M. .lOO.— (nicht verpflidifef ), Abendtoilette.

nachmittag ab 4,30 Uhr : TANGO - TEA
Jazz - Band

abends nach dem Diner ab 10,30 Uhr:
Große Tanz - Enlerhaliung.

2 Orchester : Salonkapelle Fr .Koenig u . Jazz -Band.
Souper M. ICO.— (nicht verpflichtet ), Abendtoilette.

Vorteilhaftes Angebot!
Die Preise steigen noch mehr!

Damen - und KinderstrOmpfe , in Wolle und Baumwolle.
KindersSckdien , Herrensocken in Wolle, Baumwolle,

Seide und farbig.
Füßlinge in Baumwolle.
Damenhemden und -Beinkleider.
Herroueinaatzhemden in Mako and weiß.
Herrennormalhemden und -Beinkleiden
Sportkragen und Selbstbinder.
Unterteilten und Taschentücher.
Männer - und Frauen -Ftaueflhemden.
Stickwelle , reine Wolle, schwarz, grau.
Baumwelte , schwarz und braun.
Nähgarne , 100 m, 200 m, 500 m , 1000 m, in Nr. 12,

18, 24, 36, 40, 60, 70, 80, 90, in schwarz und weiß.
Stopfwolle, Twist, Näh- und Stopfnadeln, Sicherheitsnadeln,

Hosenträger, Druckknöpfe, Hosenknöpfe, Nähseide etc.

Kaufhaus am Markt
W. Knobloch

31 KUeidistr . 31 « 1 De Laspgestr . 1.

MW » Ml,, « M " JÄTL
KPtseits 7 Uhr. minder-Marttstratze 32.

Morgen Samstag:
morgens
wertk"rses

Kuhfleisch
4 Mund 12 MI.

für Nr. 1901- 2000. FL8S
Schlecht- il  Viehhof-

eltsdPSS -
Schmidt,

Schwalbacher Straße 14.

Fleisch-und Wurstwaren
empfiehlt in Qualität
und Preiswürdigkeit

Lebensmittelhaus Sdiiktz
HellmundsfraBe 42. _
0 Empfehle H

Prima Rindfleisch , jung und zart nur 18—20 Mk.
Halbfleisch . mtr 25- 26 Mk.
Schmeinesleifch . . . . . . . nur 32 Mk.
Hackfleisch, stets frisch . . . . nur 24 Mk.

Metzgerei Stein,'
9  Feldjtraste 9.

_ Bitte EinwickelpapierI_

„WIM tzos". MtenllioBe 5.
Margen TamStaq graste»

Schlachtfest
K \T  wozu fteundlichst ein adet

EEiS » ' _ H. Tcha-f . .Mmsllm.3«!SWWlSk"
Kaulvruuueustraste8. reephon 184S.

Morgen Samstag:

Metzelsuppe!!
„Vratwurstglöckle"

Ecke Schaunhorstftrah « und Eöbenstratze.
Morgen Tamstaz:

Echlachfest.
Ab Freitag: Wellfleischn. Bratwurst.

E.- ravet ein $ . Schn itzer.

Stabt Schwalbach", W 'L.
Marge« Lamdtag

Metzelsuppe!
L.orge«» Wellfleisch«. Bratwurst ml«Kraut. Schweine»

Pfeffer. Prima stlbstgeldterte« Apfelwein.
Es ladet freund!ch st «in Arthur Kr»«.
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"T *- Rheinische Knrtonnosen - und FnHschmhfelnfnhriR
Jernspreeher

IM

American Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-WewSJork.
Pa, „ „ „ jgierdampfer i

Doppelschraubendampfer „ Haverfcriä “ .
Dreischraubendampfer „ Hlinnekahaa
Doppelschraubendampfer „ Manchuriu
Doppelschraubendampfer „ St . Pauä • •
Doppe'schraubendampfer „ Rflongolia . -
Dreischraubendampfer „ Minnekah da
Doppelschraubendampfer „ Manchuria .

Fractrtdampfer 9
Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg-Philadelphia usw

15. April
6 . Mai

»3 - »

3 ! Juni
«0. „
■■■ „

Auskunft erteilen: l'68

American Line
r Hamburg , Börsenbrücke 2,

Oder: Born * Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Nsun fflßtterne|
irren-und
Jiinglings-
Änzöga

in allen Farben
preiswert zn verkaufen.

fFrühjahrs-lleuheiten
Karren-Stoffen

Stutn
Lnisenstr.26,6tb.1.

Matz-Korsetts
fertigt an . unerreicht in
&Us und Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftsormer.
Ertra -Methode für stark
Leib. I» Referenzen.
2 . Kaiser. Rbeiustr . 101.

Stahlnadeln
Nr . S m. ? ilbrötzr

zirka 306 M ile
Nr . 1 m. SilverShr

zirka 100 Mille
zuverk. Angeb. erb. an
I . Lagt , Nüd Sheimer
Str «str 22. Postfach 127.

Damen- ». Serren -Nad
billig »u oerk. Holland,
vedanstrabr 5.

HmbllW, , M
rein Zuckeru. / II IIN
Saft, Pfd. M kW . VW

AiiKItl ß M
Pfd.-Pak. & V . WW

Pfd. M. IW
oje

ttrblenA,
grüne u ĝelbe,

10 u.12.00
QflffrtA stets frisch flt*
JlU| | ™ brannt , biligst.
Alles in tadelloser Ware.

Beinlorö iöitol
Michelsberg 23

Ecke Schwalbach i Straße.
Dem werten Publikum u.

meiner Nachbarschaft emv-
fehle mein
lg Pferdefleisch

und Wurstmaren
zu den billigsten Tages¬
preisen. A. Maier . Römer-
bers 38. P .. gl. an der
Röderitraste. _

Brauner
Jagdhund

selten schönes Tier . 1H 3 -,
iagdlim gut veranlagt ., zu
verkaufen. Riberas der

Müller,
Mainzer Straste 65.

Ele». komvl. Srackanrns
u. Gebrock mit . Weste,
erstklass. Mc-imr- eit , mn
Zylinder billig Nt ver¬
kaufen. Hafekari. Bose-
olatz 6. Sockmart r.
MandoL « it- Saute vk.

Emmel, Rüdesb . Str . 38.

verschiedene

11*3»
stücke in E- -- ... Gold u.

.ubiläums - Münzen »u
verkaufen . Näheres durch
den Ausland -Zabnarrt

Wild . Rauheimer.
Bad Sersfeld . Bez. Cassel.

8o sra!

„Maff-Frtedmr-ME
,,five-Mark"-pieces

in gold and jubile«-coins
to oll. Apply to dentist
(foreign -service ).

Wilh . Nauheimer,
Bad Hersfeld

(Be/,. Cassel).

Flügel
erftkl. Fabrikat , zu verk.

2 «ger. Mainz.

Mandolinen. Gitarren.
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Aiustk- Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel . Jahn-K 34. Televbon 3263.catureg billigst.

1- n. Stllriae Kleider-
schränke. Küche. Tische,
Kam .. Nachttische. Diwan.
Kinderbett billig zu ver¬
kaufen. Haielau . Bose-
vlatz 6. Part.

Herd
wie ne« , weiß emailliert,
1,47X0.90, kombi irrt m.
Gas . vre ^ wert zu nett.

HÄlmundltraste 4L
Ein Amerikaner-

OfeN
für « osten Raum ,
zu verk. RSL. De.
Adelheidstr . 34. 1. Büro.

ftani© dü.  fl.Mel
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an

Ade^ idttraA ^ P.

zu kaufen gef. Schorndorf
Selenenstraste 29. Part . .Möbel
ganze Einrichtungen , so¬
wie Nachlässe u. einzelne
Stücke. Matratzen . Deck¬
betten . Sofas kauft zu
Taroreisen Fr . Peter.
Hemnannstraste 17. 1 St

rfäthon

Akten, Geschäfts - Bücher.
Zeitungen us« .

unter Garantie
desEinstampfens
kauft zu hohem Preis

Bavierwaren - Fabrik
Wiesbaden,

Armin Sartorius.
Friedrichstr. 10. Tel . 256.

Kartone !..-.—
gut gewaschen, per Pfund
20 Pf ., kauft Echützenboi
str astr 14. f._

Für Mitte Avrrl tüchtige

Köchin
mit guten Zeugnissen für
Pillen - Hausbau gesucht.

u. tägliche
orhanden.

stell.
_cher

Strahe 10.

evtl , sl
rbet

lentl .. tagsüber
lbtass « sucht.

Zeck, h erdersiraße 3. 3,mm  gold. Oijrnno
mit lila Stein . Abzugeb
aegen Belohnung Fund-

Berlore»
auf dem Wege v. Biebrich
schwarz a. grau gestreift«
Rock. Bitte Fundbüro
abzuaebrn

Damenuhr
mit Eprungdeüel

u. Ansteckschlriie. Donners¬
tag . H7 ubt . auf dem
vege Schwaldacher Str .,
uiieEraste . Kirchsasse.

. _ richstratze. mit
Linie 2 bis Taunusstrabe
und dann bis Staats-

Strabe 14. Laden.

verloren Hloritzfir.. Rhein-
strahe. Abzugeben bei

Zimwermanu.
Dotzdecmer Strabe 34. 2.

Cutlaufen
kl. I Teckel

braun -grau getigert . Ge«,
gute Belohn , abzuaeben.
NeÄ . Friebrichstram- 44.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Dame
36 Z.
mit

Jam
lich erzogen,

Friedens-
ung u. Karrt

wünscht mit c
Herrn bekanni
zwecks Heirat.

dem.mit ak»d>
. .- li m
heira -

unter A . IM an den
Tagbl .-Verlag.

von
Bruteier
hockvräm.

Wyandottes und weihen
indischen Laufenten abzu¬
geben

_ _ _ _
Frankfurter Strahe 14.

Blatten , Herde , Bügeleisen«
Haartrockner.

Bn oli  jetzt : Luisen str. Atz
Ftatm , gegenüb.a-RetuljÄ

CVöt die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem
O Hmscheiden unsres teuren Entschlafenen« insbesondere
den Herren Vorgesetzten und Kollegen, sowie Herrn Pfarrer
Philippi für die trostreichen Worte, sagen wir auf diesem Wege

unsern herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Minni Bongarts,
geb. Jmgrund.

Wiesbaden.  Jahnstraße 21,  1 , den 31. März 1922.

Heute morgen 7°/ , Uhr entschlief sanft nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Jakob Schrumpf
Landwirt

im 64. Lebenstahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Lrbenhelm (tztntergasse 17), den Sv. März 1V22.

Me Beerdigung findet am Samstag , den 1. Aprü, nachmittags
31/. Uhr, vom Trauer Hause aus statt.

Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute nacht an
Herzschwäche mein lieber Mann, unser guter , treuer Vater und
Bruder

Herr Herrn . Jos . Steitz
Privatier

im 72. Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Steitz , geb. He Jünger
Ludwig Evers und Fran , Meta, geb. Steitz
Fritz Steitz
Hermann Steitz und Frau
Luise Steitz
Erna Steitz
Frau Dis Haffmann , geb . Steitz.

Wiesbaden (Nettelbeckstrafie 12), den 31. März 1922.
Die Beerdigung findet am Montag , den 3. April , nachmittags

31/, Uhr , auf dem Südfriedhof statt . 318

Reue moderne

Herren-
Anzüge
seit ». Hefen, sowie

häufen Sie gut u. brll. bei

45, 2.

Kinderwagen
eetrccuMbt. zu nett , öetiel.
SchwaKachör 6tr . 05, 2

Men Verwandten, Freunden und Bekannten die tra^. ige Nachricht, daß unsere liebe. gute Mutter,
Schwester, Tochter, Schwäger« und Cousine

Margarethe Berger, mm.
geb. E *ohe

im Mer von nahezu 52 Fahren, müh sa-.oerem Leiden fasst eutfchtafen ist:
In tiefer Trauer »

Therese und Frieda Berger
. den 31: Würz 1922i Franz Grohe '

Therese Grohe.emstratze 2.

Die Beerdigung findet am SamStag, den h  AM , nachmittags 3% Uhr, von der « « nmchrlle
des Südfriedhofes aus statt:

Rachruf!
Am 28. MSrz vorschied unerwartet unser

treues Mitglied

Fräulein Meta Meyer
im Mhond« Wer von 17 Kahren.

Khr Stehen*«« wird bei rmS unauÄöfch.
sich bewahrt bleiben.
Die Mitgüedor des Privat -Mandottnen - und
Wandro-Ktucks„ raumlsfoe inde" Mo t>«b»n.

Statt Karte«.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nähme bei dem schweren Bertuste unsres
lieben EnGchlasenen sagen wir aasriĉ tgenDank.

Familie Franz Schmitt.
Wiesbaden, Bwcheostz-st- « .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, weLtze unsevm lieben,
teuren Entschlafene« bei dessen Heim¬
gang zu teü wurden, sprechen wir
hiermit allen unsern tiefgefüMesten

—-O' ---̂
zxnxi  tmss

Familie Emil Sulzbach.

V i
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Einsesnungs-Anzfüe
finden Sie bei mir auch in diesem
Jahre wieder —trotz der Schwierig¬
keiten in der Warenbeschaffung —
in großen Mengen fertig am Lager.
Auch jetzt wieder bringe ich Anzüge
aus nur echtfarbigen , dunkelblauen
Stoffen in vorbildlichem Schnitt
und in sorgfältigster Ausarbeitung.

Meine Preise:

735- 895- 975- 1025.- 1075-
extrafeine Qualitäten: 1225 «~ 1559 «

Anzüge aus strapazierfähigen ge¬
musterten Stoffen,  wie Cheviots , Home¬
spuns usw . findenSie bei mir ebenfalls für
Konfirmanden und Kommunikanten in
gleichen Preislagen u . in großer Auswahl

fertig am Lager.

Neuser
Herren-, Knaben- und Sport-Bekleidung
Wiesbaden Kirchgasse 42.

311

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe, Polstermöbel, Teppiche, Bronzen,
Marmore, Aufstellsachen, Porzellane und div. Sachen kaust gegen sofortige Kasse

Tel. 3253. Streng diskret.
18 Neroftratze 18. Tariere für Herrschaften kostenlos.

Zimmermann.
♦♦

Stoffe! ♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦

Wer noch etwas anschaffen muß,  zögere nicht mehr, denn ab 1. April
tritt wieder eine 40prozentige Erhöhung der Eisenbahnfracht ein, dazu
die enorme Preiserhöhung der Kohle, was eine weitere Preissteigerung

für Textilwaren zur Folge hat.
» fc ..... _  in neuen Frühjahrs -Farben: hell-
yfllllVll " BUlllnS beige, lila, braun, kupfer, grün,

blau, schwarz, für Kleider, Mantel und vornehme Abend-Capes.
|df Covercoat für Damen-Kostüme und Herren-Paletots.

_ _ HU- - ar» «i>gH <Tfc ,Beste  Fabrikate nocherren -Anzufigsfofffe am  Lager.
tlart

aus
tngos für Cutanays
den besten Kaschmirwollenhergestellt.

WM m ■ n|m - . n blau , Frühjahrs-Neuheit, feinste weiche Ware,
I für Herren-Anzüge und Damen-Kostüme.

GroB- und Kleinverkauf.

Peter Moltnens
Telephon 2080. Tuch -FabräRIager Telephon 2080.
Biebricher Str. 17, Part . Wiesbaden Biebricher Str. 17, Part.

Nor 2 Minuten vom Hauptbahnhof.
Verkauf von 9 —1 und 3 —6 Uhr täglich.

Obslwelnkelterei
Fritz Henrldi

Blüchersfraße 2.4 Telephon 1Q14

1807  I 1022 .

jähriges Bestehen
Anläßlich des 25jähr . Bestehens

empfehle zur Konfi rmati on und
Kommunion meine Spezialifäfen

Obst « u . Beerenweine
la Speierling
JubUäums - QualBäl

zu den bilHgsfen Preisen . 316

kaufen Sie alle Sorten Herren -,
Damen-, Burschen- und Minder-
Stiefel in guter Ausführung nur bei

UwM &umm
SchtvalbacherStr . 57.

NB. Geschäftszeit von 8—7 Uhr ununterbrochen.

Flaschenwein -Angebot ! Fißs
steriere fertig vervackt zum Versand:

900 Fl . 1920er Freinsbeimer yavnen. Wachstum
3 Oberländer' 1800 Fl l920er Freinshsnner Soh-
bers-Riesling. Wachst. W -B : 1200 Fl. 1920xr
Freinsbeimer Nofenbüdl. Wachst. 3M Fl
1918er Durkhermcr Ortwrngert. Wachst. W.-B
350 Fl 1919er Ungstein. Herrenberg. Wachst. W.-B
450 F! 1919er llnasteiner Sorelberg. Wachst. W.-B
700 Fl . 1919er Ungsteiaer Langsteig. Mackst. W.-V
850 Fl . 1920er Unssteiner Durlach. Wachst. W E
890 Fl 1920er Deidesheim:r wtraste. Wachst. W.-B
800 Fl . 1920er Haardt. Burggarten-Riesling. Wachs¬
tum A Mattern . Haardt - - Durchfchntsvreis pro
Flaicke 50 Mk. ab Station Frankentbal rnklustve

Glas. Kiste und Beeoackuna(ohne Steuer).
ÄLeinb. Anton Pfister. Frankentbal (Bialzl. T. 161.

zweiteilige Gardine!, dreiteilige
Gardinen, Portieren

BeltstoSe, Kretonne, Handtücher
usw. überaus preiswert ! !
Julius Callmann , Schier¬
ste ner Straße 1, 2.  Tel . 5209.

Ahend-Ansgtcke. Erstes Watt. Nr. 154.

Konsum-Verein
für Wiesbaden und Umgegend

e. G. m. k. H.

Büro : Hellmundstraße 45 , I.

Telephon 489, 490.
♦ ♦cccccco »>

Frisch eingetroffen s

Eier
la Qualität, per Stück4 .10

Unseren Mitgliedern zur gefälligen
Kenntnis , daß wir durch Ankunft

mehrerer Waggons
Zudcer

in der Lage sind , die seitherige Ver¬
teilung für längere Zeit durchzuführen.
In der Woche vor Ostern wird
das doppelte Quantum
verteilt. Der Vorstand.

F317 I

SW « .
prima Solle , in allen Farben, verkauft billig

Helenenftratzr 1. 2. Etage, S tieglitz.China
und

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber !

einschließlich
Antiquitäten kauft
Sefima Welnridi

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

Gegen

Schweizer Franken
suche zu kaufen

und zwar nur bessere Objekte
gegen sofortige Kassa mit höchsten Preisen.

Für Kleinigkeiten , die nicht wenigstens einen Wert von Schweizer
—.  Franks 1000 .— haben , ist kein Interesse vorhanden . -rr -r=-̂ -=

Wer etw îs zu verkaufen hat , kann mit mir
in Wiesbaden eine Zusammenkunft verab¬
reden , da ich mich nächstens dort aufhalte.

Ich bin bei der Umsatzsteuer in Deutschland eingetragen , sodaß der Ver¬
käufer durch einen Verkauf an mich keine Steuer zu zahlen hat.

Auf meinen letzten Reisen ist mir trotz gegenteiligen Wunsches sehr viel
Minderwertiges vorgelegt worden und oft auch Objekte mit Phantasie¬
preisen , welche ich nicht zahlen kann , weshalb ich wiederhole , daß solche

zwecklos sind . Bitte äußersten Verkaufspreis stets anzugeben.

■.  Ich zahle hei Kauf stets sofort Kassa. >.»>.
Bitte mir sofort zu schreiben.

Referenzen aller größeren Luzerner Banken . F135

Bria Szekula , Sonnenhof, Luzern , Schweiz.
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